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mit Kompaß in 20 Farben 
35 cm Durchmesser 
zu beziehen auch 
gegenRatenzahlung von 


Kosmos p %. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Fernſprecher: 6823, 6275, 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 249 


100 Tole. 


Wie der ein großes Bergwerksunglück 


Schlagwettererplofion im Saargebiet, 


Saarbrücken, 26. Oktober. 


Auf der bei Quierſchied gelegenen Schacht⸗ 
anlage Maybach ereignete ſich Sonnabend 
nachmittag 3,30 Uhr im Hauptquerſchlag 
der vierten Tiefbauſohle eine Schlag⸗ 
wetterexploſion. Es befinden ſich 87 Bergleute 
unter Tage. Bisher ſind vier bis fünf Verletzte 
geborgen. 

Nach einer IU⸗Meldung find von den 90 ein- 
—— Vergleuten drei aus dem Schacht 

rausgekommen, jo daß ſich noch 87 Perſonen 
unter Tage befinden. Rettungskolonnen find jo- 
fort eingefahren, die fünf Verletzte bergen 
lonnten. An der Unglüdsitelle befinden fih 
bereits der Vertreter der Bergpolizei, ſowie der 
ſtellvertretende Berghauptmann. Ebenſo ijt das 
— riore der Regierungstommilfion Morize an 
der Unglücksſtelle eingetroffen. 


Saarbrücken, 25. Oktober, 20,30 Uhr. 


Zu dem Bergwerksunglück auf Grube Maybach 
bei Friedrichsthal iſt noch zu melden, daß von 
den drei Abteilungen, die zur Zeit der 
Schlagwetterkataſtrophe in der Grube ſich be- 
janden, nach den bisherigen Nachrichten zwei 
Abteilun en n ſind. Von 
der dritten Abteilung dürften bis zur Stunde 
2 ** 28 Mann eingeſchloſſen jein. Von 
4 Verunglückten ik ein Steiger ge⸗ 
A ben. Aus dem Unglücksſchacht jteigen fort- 

eh Wolten von Qualm empor. j 
* 


Saarbrücken, 26. Oktober. 

Das Bergwerksunglück ijt viel größer, als 
aus den n Meldungen zu entnehmen war. 
Wie am Sonntag gemeldet wird, waren nach der 
einen Angabe über hundert Bergleute ein: 
. für die leine Rettungshoffnung mehr 
and. Das Unglüd ijt eine Schlagwetter⸗ 
ophe, die durch eine Benzollokomotiven⸗ 

| n verurſacht worden ſein ſoll. 
ie erſten geborgenen Opfer, etwa zwanzig an 
der Zahl, find vollkommen verkohlt, jo daß eine 
A ellung nicht erfolgen kann. Ein anderer Teil 
durch die giftigen Gaſe erſtickt aufgefunden 


morden. Durch Giftgaſe ijt die Rettungs- 
Por 9 Epy p f 

r Zeche ielten ſich herzzerreißende 
Szenen ab. Die Erregung iſt 3 


kaun, Einer von den geretteten Bergleuten, der 
m zur Beſinnung gebracht worden war, wollte 
mit aller Gewalt ſeine Grubenlampe haben, um 
wieder in die Grube einzufahren, da er ſeinen 

ruder und ſeinen Schwager retten wollte. Nur 
mit Gewalt konnte man den Bergmann, der noch 

nicht auke? Lebensgefahr ijt, von ſeinem Bor- 

haben rer arg . 

Die Kataſtrophe, die jo dicht auf das ſchreckliche 
Unglück in Isdorf folgt, hat überall rohe Teil- 
; e ausgelöſt. Im Bergrevier ik iniſter 
; Maurice und mit ihm find mehrere hohe Berg- 

mte eingetroffen. 
S Saarbrücken, 26. Oktober. 

ie Bergungsarbeiten auf Grube Maybach 
bei Saarbrücken, auf der ſich am Sonnabend⸗ 
nachmittag die ſchwere Schlagwetterexploſion er- 
ee ſind noch in vollem Gange. 
pue W IX teilt Sonntag um 
7 Uhr mit: Bis jetzt ſind 85 Tote gebor⸗ 
e n. — eng find drei Bergleute geſtorben. 

Tage liegen an einer Stelle, die nicht zu⸗ 
lich iſt, vier Tote. Außer dieſen 
oten fehlen noch 7 Bergleute, die an 
r Stelle liegen, wo die Wetter noch 
tere nm en. Die Vermißten ſind aber ebenfalls 
%, 30 Verletzte befinden fih in den Kranten- 
Maufern von Sulzbach und Fiſchbach. 

Die e, ee wurden den 
Pengen Sonntag über fortgeſetzt. Nachdem in der 
n acht vom Sonnabend zum Sonntag 
1.6 60 Tote geborgen werden konn⸗ 

en, holten die Rettungsmannihaften am heuti⸗ 
En Tage nur noch 3 Tote aus der vierten 
le hervor. Von den 89 geborgenen Toten 

nten bisher nur 49 identifiziert wer- 
le, Jurchtbare Szenen ſpielten fih in dem Ber- 
eſe⸗Saal ab, in dem die Toten liegen. Die B e- 


igung der Opfer wird am Mitt⸗ 


lege g taltfinden. Um 10 Uhr wird im Ver⸗ 


N Saal eine gemeinſame Trauerfeier 
je nden, von dort aus werden dann die ein⸗ 
upet Toten auf ihre Heimatfriedhöfe 

er geführt werden. 
on den 30 Verletzten, die in die Krankenhäuſer 


—— 


in Fiſchbaſch und Sulzbach eingeliefert wur⸗ 
den, konnten bisher vier entlaſſen werden, zwei 
Verunglückte liegen hoffnungslos danieder, 
außerdem liegen dort noch drei Schwer⸗ 
verletzte und 18 Leichtverletzte. Die 
Rettungsarbeiten in der Grube ſind außerordent⸗ 
lich ſchwierig, da die vierte Tiefbauſohle, wo ſich 
die Exploſion den e völlig zerſtört ift 
und man erſt das Geröll forträumen muß, um die 
wahrſcheinlich noch darunter liegenden Vermißten 
bergen zu können. Ungeren 200 Sanitäter und 
Feuerwehrleute aus den umliegenden Dörfern und 


aus Saarbrücken arbeiten im Schacht. Unterſtützt f 


werden ſie von den als Rettungsmannſchaften 
ausgebildeten Grubenarbeitern. 

Ueber die Urſache des Unglücks gibt 
die Verwaltung nach langem Schweigen jetzt be⸗ 
kannt, daß es ſich wahrſcheinlich um eine Schlag⸗ 
mettererplojion im Hauptquer⸗ 
ſchlag der vierten Tiefbauſohle, die 
in einer Tiefe von 600 Metern liegt, handelt. 

Morgen wird eine Kommiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen die Grube beſichtigen, 
um die Urſache zu klären. Mehr ift von 
der franzöſiſchen Gruben verwaltung nicht zu er- 
ahren. 


Die kraurigen Einzelheiten. 


Saarbrücken, 26. Oktober. 


Fünf Sage und vier Nächte in Alsdorf nur 
Weinen und Klagen, nur Menſchen in Trauer, 
weinende, verſtörte Menſchen. 

Man hatte eine verzweifelte Sehnſucht nach 
Lachen, nach Frohſinn, nach Alltäglichkeit ſelbſt. 
Nach Menſchen mit Alltagsſorgen und Wünſchey, 
mit Alltagsgedanken und Alltagsgefühlen. Mar 
hatte fünf Tage und vier Nächte im Grenzland 
der Gefühle gelebt, man hatte den Druck in der 
Ak fünf Tage und vier Nächte befämpft, man 
wollte endlich die Spannung Töjen. 

Die Gräber der Alsdorfer Toten 
ſtanden noch offen, und die letzten Verwandten 
wurden von dem Friedhof geführt, da kam die 
Nachricht von dem neuen Unglück und ſchlug 
auf einen nieder wie ein Schlag, daß einem der 
Atem ſtocken blieb. 


Saarbrücken trauert! 


Eine Nacht im Zug. Im Morgengrauen Paß⸗ 
kontrolle, Zolltontrolle, mitten im deutſchen Land. 
ügel und Täler im Herbſtſchmuck. Liebliches 
Land — zum Verwechſeln ähnlich dem Thüringer 
Land, wenn die Zechen mit ihren rauchenden 
Schornſteinen und ſchwarzen Häuſern nicht wären. 
Saarbrücken trauert. Schwarz⸗weiße 
und ſchwarze Fahnen auf Halbmaſt. Schwarz⸗ 
umränderte Zeitungen. Sate Nie e im 
Sonntagskleid, ziehen die Straße, die bergauf, 
bergab durch bunte Wälder führt, zu der Grube 
des Unglücks. 16 Kilometer von Saarbrücken, 
auf dem Wege zwiſchen Dorf Huhn und Saar⸗ 
brücken, liegt im Tal das Dorf Hühnerfeld. Ober⸗ 
halb davon liegt die Zeche Maybach eine 
der bedeutendſten Zechen des Saar⸗ 
Kohlengebiets mit 3500 Mann Be⸗ 
legſchaft. \ 
Lieblich, von Tannenwald umgeben, liegen da 
die grau⸗ſchwarzen Gebäude der Grube: Verleſe⸗ 
pane, Waſchkaue, Maſchinenkaue, Kantine und 
zohngebäude — höher gelegen ein paar Siede⸗ 
lungshäuſer, in denen Verwaltungsbeamte wohnen 


Drei lauge Reihen 


Vor dein Verwaltungsgebäude ijt ein großer 
Hof, auf dem ſtehen eng gedrängt Menſchen, dicht 
an die Eiſenſtäbe, die das Gebäude abſchließen, 
angedrängt. Zwiſchen den Stäben ſehen Mütter, 
Väter, Kinder mit dem wartenden, verzweifelten, 
entſetzten Geſichtsausdruck hindurch — es ſind die⸗ 
elben Geſichter wie in Alsdorf. —, nur hier hinter 
en Gitterſtäben ſehen dieſe Menſchen aus wie 
Gefangene, gehetzte Tiere. In der großen Ver⸗ 
leſehalle, in der noch EP mittag die Männer, 
die jetzt verbrannt, zerſtückelt, bleich und ſtarr 


und gleich danach kamen die wogenden Gas⸗ 
ſchwaden. „Alles, was wir hatten, warfen 
wir fort und rannten ſtolpernd, übereinander 
fallend, ſchreiend, bis wir endlich nach endlos 
ſcheinenden Minuten den Hilfsſchacht erreichten.“ 

Und der Führer der Rettungsmann⸗ 
ſchaften erzählt, wie fie als erſte eingedrungen 
„ in den Todesſchacht: „Manns dicke 
Stutzen waren von der Wucht der Exploſion wie 
Streichhölzer durchbrochen und verbauten die 
Laufgänge. Nur mühſam kamen wir vorwärts. 
Fußhoch lag der Kohlenſtaub im Schacht. Einge⸗ 
graben drinnen die Toten; furchtbar zugerichtet 
und manchmal ſo verbrannt, daß die Haut bei der 


Berührung auseinanderfiel.“ 


„Durch das ganze Gelände des Todes flattern 
mit hilfloſen Händen ſuchende Frauen, die ihre 
Männer unter den Toten nicht fanden oder — — 
nicht erkannten! Bittend umringen ſie die Sani⸗ 
täter, die Hilfsmannſchaften, die aus den Gruben 
kommen, durchfliegen die Namensliſten der Ver⸗ 
letzten, immer wieder wiſchen ſie ſich die Augen, 
deren Tränen den Blick verſchleiern; ſuchen wie⸗ 
der, ſuchen wieder und fragen verzweifelt nach 
dem Warum, nach der Arſache ihres Unglücks. 
Eine Schlagwetterexploſion foll auch 
wieder die Urſache fein. Crit Montag joll die 
Unterſuchungskommiſſion zuſammentreten. Die 
Leichen zeigen wieder die typiſchen Merkmale 
einer Kohlenſtaubexploſion. 


Die Bergungsarbeiten auf Grube 
Manbach. 

Die Arſache des Unglücks. 
Saarbrücken, 27. Oktober. (R.) Die Bergungs- 
arbeiten auf Grube Maybach ſind im Laufe der 
Nacht fortgeſetzt worden. Bis jetzt find 
86 Leichen zu Tage gebracht worden. Zwei Tote 
liegen noch unter Tage, drei Bergleute werden 
vermißt. Von den Verletzten ſind vier ſchwer ver⸗ 
wundet, vier geſtorben, 16 leicht verletzt und einer 
bereits entlaffen. Ueber die Urſache des Un- 
glücks kann nunmehr als feſtſtehend angeſehen 
werden, daß es ſich um eine Schlagwetter- und 
Kohlenſtaubexploſion handelt, die dann durch Ge⸗ 

ſteinrieſelung lokaliſiert worden iſt. 
Völlig unzutreffend find die Gerüchte, daß 
am geſtrigen Sonntag auf Grube Maybach eine 

neue Exploſion ſtattgefunden habe. 


die Mutmaßungen über die Urſache 
des Unglücks auf Grube Maybach. 


Paris, 27. Oktober. (R.) „Petit Journal“ 
läßt ſich von ſeinem nach Maybach entſandten 


ſind, gezählt wurden, Heger jetzt in drei Lan- Sonderberichterſtatter melden, die Annahme, daß 


gen Reihen auf Stroh 
ſie mittags in die Grube gingen, bis ſie zwei 
Stunden ſpäter da unten ſtarben. Drei lange 
Stoffbahnen bedecken die furchtbar zugerichteten 
Leichen. Palmen und Lorbeerbäume ſtehen an 
ihren Füßen. Ab und zu heben Sanitäter die 
ſchützende Decke ab, wenn die Frauen, die Väter 
kommen und angjtverzerrt ihre Söhne ſuchen. 
Wieder das troſtloſe Wimmern, das einen er⸗ 
greift, wie nichts auf der Welt, wenn die Decken 
ſich heben und die Armen im grellen Licht, das 
durch die großen Fenſier der Halle fällt, liegen. 


Au enzeugen berichten: 


die geborge⸗ die Grubenkataſtrophe 
nen Toten, Schulter an Schulter, wie W ne 


auf die Exploſion einer 
zurückzuführen fei, 
treffen nicht zu. Entſandte Sachverſtändige be⸗ 
tonten übereinſtimmend, daß es ſich um nichts 
anderes als um Schlagwetter handele. Erſt im 
Augenblick der Exploſion ſei eine Lokomotive, die 
ſich in dem betreffenden Schacht befand, aus den 
Gleiſen geſprungen und gegen die Wand gejchleu- 
dert worden. Im Verlaufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags feien an einer Stelle neue Schlag⸗ 
welter aufgetreten, doch ſcheint der neue 
Zwiſchenfall verhältnismäßig geringfügig geweſen 
zu fein. Die an den Rettungsarbeiten Be- 
teiligten ſeien durch Glockenſchläge gewarnt wor⸗ 
den, ſofort auszufahren. Drei von ihnen erlitten 


Erſchütternd wieder die Berichte der Ge- leichte Gasvergiftungen. „Petit Journal“ zufolge 


retteten: Einer, der in den angrenzenden 
Revieren gearbeitet hat, erzählt, wie ein fürch⸗ 


terlicher Knall die Grube erbeben Maybach um Schlagwetter hande 


at auch die Saargrubenverwaltung in Paris be⸗ 
tätigt, daß es ſich bei dem 2907 auf Grube 
te, da keine der 


ließ. Dann folgte ein eiskalter Luftzug. Benzollokomotiven in Gebrauch geweſen ici. 


Eine Entſchuldigung. 


Der Wojewode von Poſen hat wegen 
der Kundgebungen vor dem Deutſchen Gene⸗ 
ralkonſulat am Sonntag, dem 12. Oktober, 
beim Deutſchen Generalfonful ſein Bedauern 
ausſprechen laſſen. Dem Deutſchen Generalkon⸗ 
jul wurde zugeſagt, daß Ihärfite Maßnahmen er: 
griffen worden ſind, um Zwiſchenfälle vor dem 
Generalkonſulat in Zukunft unmöglich 


zu machen. 

Die alte Methode. 
Aufdeckung einer gegenrevolutio⸗ 
nären Geheimorganiſation in der 


Sowjetunion. 


Moskau, 26. Oktober. (R.) Die ſtaatliche 
politiſche Verwaltung hat, wie die Telegraphen⸗ 
agentur der Sowjetunion meldet, eine ges 
revolutionäre Geheimorganijation aufgedeckt, die 
äm vornehmlich aus Ingenieuren zuſammenſetzte 
und die Bezeichnung ee führte. 
Dieſe Srganſſal on erſtrebte, ſo heißt es in der 
Meldung weiter, eine fünitliche . allen einer 
Kriſe durch ſchädigende Taten auf allen Wirt⸗ 
ſchaftsgebieten, wobei die Kriſe im Augenblick 
einer ausländiſchen Intervention zum Ausbruch 

elangen ſollte. Dieſe Organiſation ſtand mit der 

igrantenzentrale in Paris, die ſich „Handels⸗ 
und Induſtriekomitee“ nennt, in Verbindung und 
erhielt von ihr Weiſungen. Die führenden Mit- 
glieder der „Induſtriepartei“ wurden ver] tet. 
Sie haben über die Tätigkeit der Organiſation 
in der Sowjetunion und in Paris ein Geſtändnis 
abgelegt. Die Angelegenheit iſt dem Oberſten 
Geri Bhoi überwieſen worden und wird in näch⸗ 
ſter geit zur Verhandlung kommen. 

— ——ę—e— 


Elf Jahre Zuchthaus. 
Bruno Jude verurteilt. 

Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ meldet aus Thorn. 
Am 2 Ber fand vor dem Bezirksgericht in 
Graudenz die Verhandlung gegen den 35jährigen 
Bruno Fude aus Tryl, Kreis Schwetz ſtatt, der 
in deutſchen Kundſchafterdienſten in Maxienwer⸗ 
der ſtand und einer der Urheber der Grenz⸗ 

rovokationen und des Zwiſchen⸗ 
Patis bei Opalenie vom 24. Mai d. Is. 
geweſen iſt, bei dem der Unterkommiſſar der 
Grenzwehr, Les kiewic z, den Tod erlitt, wäh⸗ 
ren der Kommiſſar Biedrzynſki von den 
deutſchen Angreifern verhaftet wurde und jetzt 
im Gefängnis in Leipzig auf die Verhandlung 
vor dem Reichsgericht wartet. 

Rach 14ſtündiger Verhandlung, die bei geſchloſ⸗ 
ſenen Türen ſtattfand, wurde um 11.30 Uhr nachts 
das Urteil gefällt, wonach Bruno Fude zu elf 
Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Verluſt der bürger- 
lichen Ehrenrechte, einer Geldſtrafe von 50 906 
Zloty und Tragung der Gerichtskoſten in Höhe 
von 5600 Zloty verurteilt wird. Das Gerichts⸗ 
verfahren hat vollkommen bewiejen, daß Fude ein 
Agent des geheimen deutſchen Kund⸗ 
ſchafterdienſtes war, für den er Geheim⸗ 
niſſe über die Streitkräfte des Staates ſammelte 
und verriet, womit er indirekt zum Tode des 
Unterkommiſſars Leskiewicz und zur Gefangen⸗ 
ſetzung des Kommiſſars Biedrzynjfi durch die 
Deutſchen beitrug.“ 


Die Darſtellung entſtammt dem deutſchfeind⸗ 
lichen „Iluſtr. Kurjer Codz.“. Wie er dazu kommt. 
Werturteile zu fällen, iſt unerfindlich, da 
ja die Verhandlung bei verſchloſſenen Türen ſtatt⸗ 
gefunden hat. 


In kurzen Worten. 
Friedrichsthal, 27. Oktober. (R.) Die Bei- 
Flask feierlichteiten für die Opfer der Grube 
aybach ſind auf Mint w och angeſetzt. 


Sao Paulo, 27. Oktober. (R.) Laut „Neuyork 
Times“ foll der Kapitän der „Baden“ verhafte , 
worden ſein. 


* 
Rio aneiro, 27. Oktober. (N.) Die pro: 
viſoriſche Militärjunta hat den Präſidenten von 
Rio Grande do Sul, Getulio Vargas, aufgefor⸗ 


dert, die Präſidentſchaft von Braſilien zu über⸗ 
nehmen. 


* 

Eſſen, 27. Oktober. (R.) Der geſtrige Sonn: 
tag iſt im Ruhrgebiet im allgemeinen ruhig ver 
laufen, obwohl die Kommuniſten trotz polizei 
lichen . zum Hungermarſch aufge: 
fordert hatten. 

* 


Bombay, 27. Oktober. (R.) Bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Polizei und indiſchen Na⸗ 
tionaliſten wurden 235 Perſonen verletzt und 
57 verhaftet. 

* 


Berlin, 27. Oktober. (R.) Der Reichsver⸗ 
band deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenbeamten be: 
gann geſtern bier ſeinen 19. Verbandstag. 


Trauerfeier 


* Poſener Tageblatt = 


Der letzte Weg. 


in Alsdorf. 


Zehntauſende ſäumen den Weg. 


Alsdorf, 25. Oktober. 
Grube Anna ! fand heute unter ungeheurer An- 
teilnahme die Trauerfeier für die Opfer der 
Grubenkataſtrophe ſtatt. Für den Reichspräſi⸗ 
denten, den Reichskanzler und die Reichsregierung 
war Reichsarbeitsminiſter Steger wald, für 
die preußiſche Regierung Handelsminiſter Dr. 
Schreiber erſchienen. Auch verſchiedene aus⸗ 
ländiſche Regierungen hatten ihre Vertreter ent- 
ſandt. Nach einer kurzen Anſprache des Vertreters 
des Eſchweiler Bergwerksvereins, in der er ge⸗ 
lobte, daß den Hinterbliebenen von ſeiten des 


Im Zechengebäude der] Schreiber. 


Er führte aus: Ihr, die Ihr jetzt 
im Tode ruht, ſtandet im Bewußtſein des Schick⸗ 
ſals, das Euch täglich ereilen konnte, in Eurer 
ernſten harten Arbeit. Ihr ſeid in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung im Dienſte Eures Volkes gefallen! Mit 
dem Kranze, den ich im Auftrage des Herrn 
Reichspräſidenten und der Reichsregierung über⸗ 
bringe, ehrt das ganze deutſche Volk in dankbarem 
Gedenken Euer Wirken, Euer Streben! An dem 
ſchweren Unglück, das Sie alle betroffen hat, 
nimmt die preußiſche Staatsregierung wärmſten 
Anteil. Tief erſchüttert ſtehen wir an den Särgen 


Werles nach Möglichleit geholfen werden ſolle, all der braven Bergleute, die mitten in ihrer 


in der Waſchkaue 


. 


Die Aufbahrung der 262 Todesopfer von Alsdorf 


der Grube Anna I, 


Wie ein Vorhang wirken die 1 1 herunte rhängenden Ketten, an denen ſonſt die Bergleute 


ihre Tageskleidung bis zum Dach der Kaue 


ergriff Reichsarbeitsminiſter Dr. Steger wald 
das Wort zu einem kurzen Nachruf, in dem er er⸗ 
Härte: Als Vertreter des Herrn Reichspräſidenten, 
des Herrn Reichskanzlers und der Reichsregierung 
komme ich de dieſer Stätte der Trauer. Der Herr 
Reichspräſident und die Reichsregierung wollen 
durch den Reichsarbeitsminſter die teuren Toten 
ouf ihrem letzten Wege begleiten. Wieder ein⸗ 
mal ijt der deütſche Bergbau durch einen Ausbruch 
jener unerbittlichen Naturgewalten, derer der 
Menſch trotz aller Bemühungen noch immer nicht 
Herr werden kann, heimgeſucht worden. Die Berg⸗ 
baukataſtrophe, deren unglückliche Opfer wir in 
dieſer Trauerſtunde ehren, hat nicht nur unter 
Tag gewütet, ſondern auch über Tage zerſtört und 
vernichtet und ſo in gleicher Weiſe den Bergmann 
unter, wie Bürobeamte, Angeſtellte, Arbeiter und 
Arbeiterinnen über Tage n Wiederum 
haben Frauen ihre Männer, Eltern ihre Söhne, 
Kinder den Vater oder die Mutter verloren. Eine 
unendliche Trauer liegt über ganz Deutſchland, 
und mit unſerem Volke trauern faſt alle Völker 
der Welt um die Helden der Arbeit, vor 
deren Särgen wir aufs tiefſte erſchüttert ſtehen. 
Die Regierung von Frankreich und von Jugo⸗ 
ſlawien haben beſondere Vertreter zur heutigen 
Trauerſtunde entſandt. Namens der Reichsregie⸗ 
rung danke ich für die dadurch zum Ausdruck ge⸗ 
brachte Teilnahme an unſerem deutſchen Unglück. 
Unfer herzliches und aufrichtiges Mitgefühl gilt 
vor allem den Hinterbliebenen der Berlesten. 
Was irgend getan werden kann, um ihr Leid zu 
lindern, ſie vor Not zu bewahren, ſoll und wird 


geſchehen. 


emporziehen, bevor ſie in den Schacht fahren. 


Nach dem Reichsarbeitsminiſter ſprach im Namen 
der preußiſchen Regierung Handelsminiſter Dr. 
friedlichen Arbeit, von furchtbarer Kataſtrophe 
überraſcht, ſo jäh dem Leben und ihren Lieben 
entriſſen wurden. Die Erde gibt die Schätze, die 
ſie birgt, nicht her ohne ſchwere Opfer, die der 
Bergbau in allen Ländern immer wieder fordert. 
Aber ſelten war das Opfer ſo groß, wie es bei 
dieſem Schickſalsſchlag von deutſchen Bergleuten 

efordert wurde. Das, was die Angehörigen der 

erſtorbenen in dieſen Stunden des Grauens ver- 
loren haben, vermag niemand ihnen zu erſetzen. 
Möge es den Witwen und Waiſen ein Troſt ſein, 
daß mit ihnen das ganze deutſche Volk und über 
Deutſchlands Grenzen hinaus auch der Bergbau 
und die Bergleute des Auslandes aufrichtig An⸗ 
teil nehmen an der Trauer, in die ſie verſetzt 
worden ſind. Den ſeeliſchen Schmerz der Ange⸗ 
hörigen um die Dahingeſchiedenen können wir 
nicht lindern; ſo wollen wir wenigſtens die 
äußeren Laſten erleichtern und ihnen dadurch über 
die ſchwerſte Zeit hinweghelfen. In dem Dunkel 
dieſer Trauertage iſt die Tat der Rettungstrupps, 
die nicht nur von den Nachbargruben, ſondern 
auch von weither herbeigeeilt ſind, ein leuchtendes 
Zeichen bergmänniſcher Kameradſchaft. Den 
Toten aber weihen wir als Abſchiedsgruß zur 
Eu AN den alten Bergmannsgruß: 

ück auf! 

Ergreifende Abſchiedsworte ſprachen hierauf die 
Vertreter der drei Konfeſſionen. Schließlich ſprach 
noch ein holländiſcher Abgeordneter das Beileid 
des niederländiſchen Roten Kreuzes und des 
niederländiſchen Volkes aus. 


Der Schlußalt der Alsdorfer Tragödie. 
Die Särge werden aus der Leichenhalle geholt. 
Am Sonnabend vormittag fand in Alsdorf die ergreifende Trauerfeier für die 259 Opfer der 


Kataſtrophe im Wilhelmſchacht ſtatt. 


der Knappſchaftsverbände aus allen Teilen des Reiches wohnten dem Trauerakt 
ſchluß daran wurden die Toten auf dem neuen Friedhof der Gemeinde Alsdorf zur letzten Ruhe 
Der Weg des Leichenzuges war von Zehntauſenden umſäumt. 


gebettet. 


Vertreter der Reihs: und Staatsbehörden, Abordnungen. 
n= 


bei. 


Im 


der letzte Gang. 


Dann wurden unter Orgelſpiel die 262 Särge 
aus dem e herausgebracht. Kopf an 
Kopf ſtand die Menge in dichten Reihen auf dem 
Wege nach dem Friedhof, um den Toten die letzte 
Ehre zu erweiſen. Vor dem Verwaltungsgebäude 
und auf dem ganzen Wege zum Friedhof bildeten 
zahlreiche Vereine mit ihren Fahnen Spalier, um 
den toten Bergleuten die letzte Ehre zu erweiſen. 
Eine unüberſehbare Menſchenmenge ſtand rechts 
und links des Weges, den der ergreifende Trauer⸗ 
ug nahm. Schweigend ließen die 
Maſſen die lange Wagenreihe mit 
ihrer traurigen Laft vorüberzichen. 
Auch am Friedhof wurde der Zug von Tauſenden 
ergriffenen Zuſchauern erwartet. Ein grauer 
Regenhimmel wölbt fih über der Grabſtätte. 


Trauerzug und Beitattung. 


Die Sonne brach durch das Gewölk, als die 
Särge auf den Wagen gehoben wurden. Langſam 
nur konnte jih der Leichenzug in Bewegung jehen. 
An der Spitze ging die Bergwerkstapelle des Ejh- 
weiler Bergwerksvereins, dann folgten berg⸗ 
männiſche und andere Werksabordnungen. Der 
lange Trauerflor an den vielen Hunderten Ver⸗ 
einsfahnen wehte im Winde. Sanitäter und 
Feuerwehrleute folgten. Dann kamen Abordnun⸗ 
gen aus den verſchiedenen Bergbaurevieren mit 
Kränzen. In ſtattlicher Zahl war die Geiſtlich⸗ 
keit vertreten. Hell klang die kleine Glocke des 
nahegelegenen Kirchleins. Dann kamen die erſten 
Leichenwagen. Wie eine Mauer ſtanden rechts 
und links der Straße die Menſchen, entblößten 
Hauptes, ſtumm, unbeweglich bei der letzten 
Schicht der Knappen. Große Laſtkraftwagen, mit 
Trauerflor und Tannengrün bekränzt. je mit acht 
bis neun Särgen, über und über mit Kränzen 
und Blumen geſchmückt, kamen heran. Die Särge 
trugen Nummern: 90, 150, 161, 210 uſw., wie man 
die Leute aus den Stollen geholt hatte. Knappen 
als Ehrenwache gingen an der Seite. Fünf, zehn 


Wagen, fünfzehn, zwanzig, noch mehr, die Reihe 
nimmt kein Ende. Noch nie hat das 
[Wurmrevier ein ſolches Maſſen⸗ 


begräbnis geſehen. li 
ſchen ſtanden ergriffen da. Kein Wort fiel. 
Schweigen vor der Majeſtät des Todes. Nur 
immer wieder die Totenklage des Glöckleins oben 
vom Kirchturm. Die Angehörigen ſchritten hinter 
den Wagen, tief geſenkten Hauptes. Man fah 
Kumpels mit verbundenen Köpfen, an denen der 


. Men⸗ 


Tod noch gerade vorbeigegangen war. Es folgten 
die Vertreter der Verwaltung des Eſchweiler 
Bergwerkvereins, die Behördenvertreter, Abge⸗ 
ſandte auswärtiger Zechen verwaltungen, der Or: 
ganiſationen. Stundenlang währte der 
Trauerzug. Die e des Land⸗ 
kreiſes Aachen ſpielte Trauerchoräle. Beamte und 
Belegſchaft des Eſchweiler il 
kamen heran. Jetzt folgten die Leichenzüge 
Schaufen berg und Kellersberg, 
unterwegs zu ihrem Ziel abbogen. 


Lang zog ſich der Weg zu den Alsdorfer Maſſen⸗ 
reihengräbern über die ſchlecht gepflegte Straße. 
Dicht umlagert war der weite Weg von der Be: 
völkerung, noch dichter der Friedhof, die Wieſce 
mit den vier langen Gräberreihen. Die Geiſtlich⸗ 
keit aller Konfeſſionen ſtand mit den Angehörigen 
neben der friſchen Gruft, die erſt im Lauf der 
Nacht unter Scheinwerferlicht fertig geworden 
war, und ſpendete Troſt. Von der Seite waren 
die Grabreihen abgeflacht, und hier trug 
man die Knappenhinein in die atmende 
Erde. So wie ſie im Stollen arbeiteten, wie ſie 
Todesangſt litten und miteinander ſtarben, ſo 
liegen ſie hier in Reih und Glied. Der letzte Not⸗ 
ſchrei aus wunder Bruſt, aus tiefem Schmerz 
wurde laut. Der katholiſche Pfarrer Forſt, der 
evangeliſche Paftor Effſelsberg und der Ober: 
rabbiner Dr. Schöneberg hielten ergreifende 
Anſprachen. Erſt in ſpäter Mittagsſtunde war 
die Beſtattung zu Ende. Noch lange ſtanden die 
Menſchen an den friſchen Gräbern und weinten 
Ein Flugzeug kreuzte über den drei Maſſen⸗ 
—. von Alsdorf, Shaufenberg und Kellers- 

erg. 


Aufſtellung genauer Todesliſten 
für Alsdorf. 


Aachen, 27. Oktober. (R.) Wie W. T. B. auf 
Anfrage von der Grubenverwaltung Anna I er⸗ 
fährt, hat ſich die Zahl der Toten, die entgegen 
anders lautenden Meldungen mit 259 angegeben 
wird, nicht weiter geändert. Wohl aber muß da⸗ 
mit gerechnet werden, daß aus den Geſteinsein⸗ 
brüchen unter Tage und aus den Trümmern des 
Verwaltungsgebäudes von Anna II noch weitere 
Tote geborgen werden. Zurzeit iſt die Verwaltung 
damit beſchäftigt, genaue Totenliſten aufzuſtellen. 
Zur Stunde tagt wieder die Unterſuchungskom⸗ 
miſſion. Die Aufräumungsarbeiten gehen weiter 
Beſchlüſſe über Wiederaufbau der Anlagen 
Anna II find bisher noch nicht gefaßt. 


Bergwerksvereins 
fü! 
di⸗ 


Einzelheiten. 


die Revolution in Brafilien. 


der beſchoſſene deulſche Damper. — 27 Todesopfer. 


Wie „Aſſociated Prek“ ergänzend aus Rio 
Janeiro meldet, kam den politiſchen Kreiſen 
der Sturz des Präſidenten Wafhington Luiz 
ziemlich unerwartet. Man hatte allgemein 
damit gerechnet, daß man ihn ſeinen am 15. No⸗ 
vember ohnehin zu Ende gehenden Amtstermin 
beendigen laſſen werde. Im Laufe der Nacht er⸗ 
ihien jedoch General Barret o, der Chef der 
Garniſon der Hauptſtadt, im Palaſt des Präſi⸗ 
denten und erſuchte Luiz im Auftrag des nen- 
gebildeten Zivil- und Militärtomitees, zu r ü d- 
zutreten. Luiz weigerte jid zunächſt 
viele Stunden lang, zurückzutreten und die Res 
gierungsgewalt dem Vorſitzenden des Oberſten 
Gerichtshofes, Cunha, zu übertragen, der als 
geſetzlicher Nachfolger in Frage kommt. Erſt 
nach langwierigen . gelang es, ihn 
durch ein Ultimatum zum Rücktritt zu bewe⸗ 
en. Die proviſoriſche Regierung erließ eine 
rotlamation, in der alle Braſilianer erſucht 
Ha den Bürgerkrieg nunmehr einzu⸗ 
tellen. 


Die Dorgänge in Rio. 
Neuyork, 25. Oktober. 


Wie über die augenblickliche Lage in Braſtlien 
ergänzend gemeldet wird, trat der bisherige Prä⸗ 
hoent der Bundesregierung in Rio de Janeiro, 

aſhington Quiz, erſt zurück, nachdem die Gar⸗ 
niſon der hiſtoriſchen Feſtung Copacabana, 
die über die ſtärkſten Artillerieftügpunfte in uns 
mittelbarer Nähe der Saſanlerie verfügt, zuſam⸗ 
men mit dem dritten Infanterieregiment zu den 
Aufſtändiſchen übe 3 gangen war. Auch 
die Kadettenſchule in Rio de Janeiro unter An⸗ 
führung von höchſten N des braſiliani⸗ 
chen Heeres hat ſich den Aufſtändiſchen ange⸗ 
Tes n, desgleichen der größte Teil der 


Lotte. 

Die Aufſtändiſchen haben ein aus drei Gene⸗ 
ralen und drei Admiralen zuſammengeſetztes 
Militärkomitee eingeſetzt. das den neral 
Menna Barreto zum Schutzdiktator er- 
nannte. Barreto ſoll die erg wer bis 
zur Durchführung der Neuwahlen führen. 

Er erließ ſofort eine Kundgebung an das 
braſilianiſche Volk und ordnete die Demobi⸗ 
liſierung der Truppen an. In einem wei⸗ 
teren Aufruf ermahnte er die Bevölkerung, die 
Ruhe und Ordnung zu bewahren. Der Bundes- 
general Barros, der mit 100 000 Dollar Re⸗ 
gierungsgeldern flüchten wollte, wurde im letz⸗ 
ten Augenblick W Die Mitglieder des 
alten Kabinetts haben ſich in die ausländiſchen 
Geſandtſchaften geflüchtet. ; 

Waſhington Luiz ijt von den enn 
wie bereits von uns gemeldet, verhaftet 
worden. Er beſindet ſich jetzt im Stabsgebäude 
des 3. Infanterie⸗Regiments. Starke n 
ſchützen ihn vor dem Mob. Die Aufſtändiſchen 
wollen ihn und die anderen Kabinettsmitglieder 
„wegen n von Staatsgeldern und 
Korruption“ vor ein Sonderge richt ſtellen. 

In Rio de Janeiro ſind die Häuſer zahlreicher 
Anhänger der Regierung von der entfeſſelten 
Voltsmenge geplündert worden. In der Agen- 
cia Americana wurde die 5 Einrich⸗ 
tung auf die Straße geworfen und das Gebäude 
von der Menge in Brand * ſteckt. In zahl⸗ 
reichen Stadtteilen ift der Revolutionsausſchuß 
bemüht, a; ſcharfes Gewehrfeuer den 
vlündernden Mob in Schach zu halten. Die Zahl 


de] der Toten und Verwundeten ſoll angeblich ge 


ring fein. Sechs Zeitungsgebäude wurden voll 
ſtändig ver wüſtet. 


der deulſche Dampfer 
„Baden“ beſchoſſen. 


Rio de Janeiro, 28. Oktober. 
Der deutſche Dampfer „Baden“, der ſich mit 
Paſſagieren und Poſt auf der Fahrt von Hams 
burg nach Buenos Aires befand, wurde von den 


Geſchützen des Rio er e 1 22 C 
bana beſchoſſen und erheblich beſchädigt er 
den Hafen zur Weiterfahrt verlaſſen w Das 


Schiff kehrte jofort in den Hafen zurück und 

18 Perſonen an Land, die bei der Beſchi 

entweder getötet oder verwundet wurden. 
* 


ng 


Dampfer „Baden“ von der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie hatte am 4. Oktober ſeinen Hamburger 
Heimathafen verlaſſen und jollte am 29. Oktober 
an ſeinem Ziel, Buenos Aires, eintreffen, wo⸗ 
ſelbſt er bis zum 8. November verbleibt und am 
3. Dezember wieder in Hamburg eintrifft. Nach 
der letzten Meldung an die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie iſt das Schiff am 24. Oktober um 7 Uhr in 
Rio de Janeiro eingetroffen und fahrplanmäßig 
um 3 Uhr nachmittags . ie 
„Baden“ ijt ein Schiff von 8800 Tonnen und bes 
ae außer Poſt und Fer . einige hundert 

allagiere in einem Wohndeck und Kabinen drit⸗ 
ter Klaſſe. Beim Reiſebüro der Hapag in Ber⸗ 
lin ſind mehrere Paſſagiere für die leßte Fahrt 
gebucht worden. € 3 

Rio de Janeiro, 26. Oktober. (MWIB.) Bei 
der Beſchießung des Hapag⸗Dampfers „Baden“ 
find im ganzen 27 Perſonen getötet und 35 ner: 
wundet worden. Ob ſich unter den Opfern 
Deutſche befinden, iſt im Augenblick noch nicht 
les tellt. Das Schiff liegt beſchädigt im — 
Die Reparatur wird mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen, ſo daß an eine Weiterfahrt zunächſt 
nicht zu denken ijt. Der braſilianiſche Marines 
miniſter hat ſofort den deutſchen Geſandten anf: 
geſucht und ihm ſein Bedauern zum Ausdruck 
gebracht. Er hat hinzugefügt, daß alles geſchehen 
werde, um den Vorfall aufzuklären. Von profs 
e Seite wird betont, vo die Beſchießung 
auf eine Verkettung von iz verſtänd⸗ 
niſſen zurückzuführen ſei. 


Beiſetzung der Todesopfer 
London, 27. Oktober. (R.) „Dtorningpol N 
meldet aus Neuyork: Geſtern fand in Rio de 
Janeiro das Begräbnis der 27 Todesopfer des 
deutſchen Dampfers „Baden“ ſtatt. Es heißt, 
daß die ads hahe des Dampfers darin ihren 
Grund gehabt habe, daß befürchtet worden ſei, 
braſilianiſche Beamte mit öffentlichen Geldern 
könnten ſich an Bord befinden. 


Beitatiung der Opfer der Schüſſe 

auf die Baden. 

Neuyork. 27. Oktober, (R.) Die Opfer der 
Schüſſe auf den deutſchen Dampfer „Baden! 
wurden in Rio de Janeiro auf Koiten des braſt⸗ 
lianiſchen Staates beigeſetzt. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Neuyork Times“ beläuft ſich die Yn 
jab der Toten auf 22, die der in Krantenhäujern 
iegenden Schwerverletzten auf 40, die der Leicht? 
verletzten auf 22. 
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Dienstag, 28. Oktober 1930 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 27. Oktober. 


Polens Kampf 
gegen den Mädchenhandel. 


Polen gilt neben anderen Ländern des Oſtens 
don jeher als das Land, in dem beſonders viele 
unglückliche Mädchen das Schickſal erleben, in ein 
Leben der Schande verſchleppt zu werden. Die 
polniſche Oeffentlichkeit hat ſich gerade in der 
letzten Zeit mehrfach darüber erregt, daß z. B. in 
en ſüdamerikaniſchen Ländern die Bezeichnung 
„Polin“ gleichbedeutend iſt mit dem Namen für 
ein Kontrollmädchen. Die Abgeſchloſſenheit der 
öſtlichen Gebiete von Kultur und Zivilifation, 
das Analphabetentum und die Vertrauensſelig⸗ 
keit primitiver Menſchen mögen in der Haupt⸗ 
ſache Schuld an dieſen Zuſtänden tragen. Gewiß 
lind nicht alle Geſchichten und Romane wahr: 
beitsgetreu, die abenteuerluſtige Mädchen über 
ihr Schickſal erzählen, aber doch gibt es tatſäch⸗ 
lich eine weitverzweigte Organiſation für den 
Mädchenhandel, die auch in Polen mit raffinier⸗ 
ten Tricks arbeitet und die leichtgläubigen Mäd⸗ 
chen meiſtens durch das Verſprechen einer Stel⸗ 
lung oder gar durch eine Scheinheirat in ihre 
Gewalt bekommen. Es iſt das unabläſſige 


Bemühen der polniſchen Polizei, 
derartige Betrügereien aufzu⸗ 
decken. Aber die wichtigſte Arbeit auf dieſem 


Gebiet muß in bewahrender und nachgehender 
Fürſorge beſtehen und nicht von der Polizei, 
ſondern von der Oeffentlichkeit geleiſtet 
werden. 

Solche Mitarbeit der Oeffentlichkeit im Kampf 
gegen den Mädchenhandel gibt es in faſt allen 
europäiſchen Ländern ſeit den Tagen der großen 
engliſchen Führerin, ſeit Joſephine Butt: 
ler, Der internationale Verein der Freundin⸗ 
nen junger Mädchen beſteht z. B. ſeit dem Jahre 
1877. Auch in Poſen, Pommerellen und 
Oberſchleſien iſt dieſe Arbeit vor faſt 
30 Jahren zu deutſcher Zeit begonnen worden 
und wird auch heute noch von den deutſchen 
evangeliſchen Verbänden weiter fortgeführt. Die 
polniſche Oeffentlichkeit hat erſt verhältnismäßig 
ſpät die Notwendigkeit der Mitarbeit erkannt. 
Zwei rührige Vorkämpfer waren beſonders in 
Warſchau Graf Guſtavr Przesdziecki und 
der verſtorbene Senator Stanislaus Poſner. 
Kleinere, zum Teil konfeſſtonelle, zum Teil inter: 
konfeſſionelle Organiſationen ſchloſſen ſich auf 
ihre Anregung zuſammen. Aber erſt ſeit einem 
Jahre gibt es ein polniſches Komitee 
dur Bekämpfung des Mädchenhan⸗ 
dels, das verſucht, die Arbeit über ganz Polen 
auszudehnen und in den größeren Mittelpunkten 
genügend auszubauen. Auf dem internatio 
nalen Kongreß zur Bekämpfung des Mäd⸗ 
chenhandels, der vor einiger Zeit in Warſchau 
tagte, hatte das Komitee Gelegenheit, einen um⸗ 
aſſenden gedruckten Tätigkeitsbericht 
vorzulegen. ö 

Beſonderes . wird naturgemäß der 
Arbeit der Bahn . gewidmet. 

ine eigene ate die iſt ſeit einem Jahre 
dafür angeſtell, die die größeren Städte Polens 
zereiſt, die Bahnhofsmiſſionen inſpiziert und zur 
Aufnahme dieſer Arbeit anregt. Auf ihre Ver⸗ 
anlaſſung ſind im Jahre 1929 acht neue Bahn⸗ 
u onen gegründet worden. Eigene Be 
rufsarbeiterinnen find ſtändig auf dem Bahnhof 
Stell. und ein Uebernachtungsheim und eine 
Stellenvermittlung gibt der Arbeit den not⸗ 
wendigen Rückhalt. Plakate auf den Bahnhöfen 


und in den Zügen warnen vor fremden Be⸗ 
kanntſchaften und der Annahme ungeſicherter 
tellungen. 


ofsmiſſionen im Laufe des Jahres 1929 115 268 
rauen und Mä at und Tat beige⸗ 
anden. Nicht erwähnt find in dem Bericht 
te evangeliſchen Bahnhofsmiſſio⸗ 
hen, die z. B. in Poſen und in Kattowitz, 
ſeit kurzer Zeit auch in Lodz befteben. 
Neben der Bahnhofsmiſſion gilt als zweites 
wichtiges Gebiet die Tätigkeit der weib⸗ 
ichen Polizei. Es gibt in Polen insge⸗ 
lamt 37 weibliche Poliziſtinnen, von denen ein 
großer Teil in Warſchau ſelbſt arbeitet. Die 
anderen ſind verteilt auf Lemberg, Lodz, Wilna, 
dublin und Gdingen. Auch in Poſen ſoll feit 
furzem weibliche Polizei ſtationiert worden 
ein, während ſie anſcheinend in 1 
find in den Oſtgebieten noch völlig fehlt, obgleich 
lie dort beſonders am Platze wäre. Dieſe weib⸗ 
iche Polizei wird in ſie enmonatigen Kurſen 
korgebildet und treibt hauptſächlich Ermitt⸗ 
Ungsarbeit im Kampf gegen das Zuhältertum, 
egen den Handel mit Narkotika, gegen die 
ornographie und andere Dinge, die im dunk⸗ 
en Leben der 1 eine Rolle ſpielen 
ührend in dieſer Arbeit ift eine Frau Paléo 
sue, die ſich vor einigen Jahren für die War⸗ 
chauer Arbeit zur Verfügun eſtellt hat. 
Das Komitee hat einen febr eindrucksvollen 
Um „Auf dem Wege zur Schande“ herſtellen 
Allen, der vielleicht beler als alle Ermahnungen, 
etitel und Broſchüren davor warnt, ver⸗ 
tauensſelig mit Betrügern enzulaſſen. Dieſer 
Jain wurde auf dem Kongreß vorgeführt. Ein 
eitungsberichterſtatter meinte, daß es gut ge⸗ 
pelen wäre, die Kongreßteilnehmer einmal eine 
acht auf dem Warſchauer Bahnhof zubringen 
5 aſſen oder ſie in die dunklen Viertel der 
ſunßtadt zu führen. Das ſeien Anſchauungs⸗ 
unden, die man nicht ſo leicht vergißt. pz. 


Nach dem bes Sa haben die Bahn- 


dchen mit 


— — 


Breiserhöhung für Butter und Eier 
in Polen. 


E Warſchauer Preiskommiſſion hat die 
in Stospreije für Butter und Eier erhöht; u. a. 
as folgende Preiserhöhungen beſchloſſen worden: 
Keime Butter von 4,80 auf 5 Zloty, geſalzene 
utter von 4,40 auf 4,60 Zloty das Kilogramm 
5° Eierpreiſe wurden durchſchnittlich um einen 
roſchen erhöht. Die Preiserhöhung wird einer- 


ſeits mit der Beendigung der billigen Futter⸗ 
mittelſaiſon und anberereits mit der 9 
gangenen Futtermittelernte begründet. DPW 


— —-1—ů— 


Achtung vor den evangeliſchen 
Feiertagen! 


Der Reſormationstag, der 31. Oktober, 
ruft es wieder allen Evangeliſchen ins Bewußt⸗ 
fein, daß fie treu zum Bekenntnis der Väter jtehen. 
Evangeliſche Chriſten ſollen ſich nicht ſcheuen, ihre 
evangeliſchen Feiertage in andersgläubiger Um: 
welt auch dann zu feiern, wenn der Lärm des 
Alltags ſie umgibt. Die Schulen ſind wohl 
überall ſowieſo in dieſen Tagen geſchloſſen. Aber 
auch alle berufstätigen Evangeliſchen ſollten ſich 
freizumachen verſuchen, wenigſtens für die Zeit 
des Gottesdienſtes, der am Vormittag ſtattfindet 
Geſchäfte und Betriebe müſſen nach Möglichleit 
ſchließen. Wo dies nicht angängig iſt, ſollte den 
evangeliihen Angeſtellten und Arbeitern Zeit 
und Gelegenheit zum Beſuch der Gottesdienſtes 
gewährt werden. 


— — 
Ein 70 jähriger. 

Am 30. Oktober feiert, wie von uns ſchon kurz 
erwähnt wurde, Pfarrer Otto Büchner, jetzt in 
Friesdorf i. H., früher in Poſen, ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Weit über den Kreis der Lukas⸗ 
gemeinde hinaus, an der er über 30 Jahre 
gewirkt hat, werden gewiß viele in unſerem Lande, 
aber auch viele von denen, die die Heimat haben 
verlaſſen müſſen, des Pfarrers gedenken, der ein 
bedeutſames Stück Poſener Kirchengeſchichte in 
ſich verkörpert. } 

Pfarrer Otto Büchner ijt kein Kind feiner Wahl⸗ 
heimat, die er innig liebt, ſondern er ſtammt 
aus Thüringen. 3 hat er ſeine ganze 
Amtszeit in Poſen zugebracht. Den Thüringer 
konnte er allerdings nie ganz verleugnen, auch 
bei feinen vorbildlichen und erfolgreichen Ve- 
mühungen im Erlernen der polniſchen Sprache 
nicht. Pfarrer Büchner, der zunächſt an der 
St. Paulikirche amtierte, hat die Gr ndung der 
Lukaskirche miterlebt, ihr Aufblühen und das 
Aufblühen der anderen neuen Gemeinden von 
St. Matthäi und Chriſtus, die na Hinter dem 
alien Feſtungsgürtel von Poſen ausbreiteten, und 
at dann in den Jahren der Kriegszeit, des Zu⸗ 
ammenbruchs und der Abwanderung tapfer durch⸗ 
gehalten. eber die vielſeitige Arbeit in der 
wachſenden Großſtadtgemeinde hinaus hat er be⸗ 
onders die Fühlung mit der männlichen Jugend 
ewahrt, jo daß der Poſener Evangeli- 


ſche Verein junger Männer ihn zu fei- 


nen Gründern und Führern zählt. vun er 

eidenmiſſion galt feine beſondere Liebe 
ange Jahre war er der Vorſitzende der Poſener 
Miſſionskonferenz. Die e be een Ge⸗ 
meinde und ein neh üb Aſthmaleiden nötig: 
ten ihn, in den Ruheſtand überzugehen. In freier 
und leichter Bergluft wollte er ſeinen Lebensabend 
verbringen, und ſo * er das kleine 8 
et im Kreiſe Mansfeld, wo er noch zwe 
Hemeinden betreut. Von daher fendet er immer 
noch Grüße ins Poſener Land herüber und be⸗ 
tätigt jó chriftſtelleriſch zum Beiſpiel im „Poſener 
Tageblatt“ und im Evangeliſchen Gemeindeblatt 
„Glaube und Heimat“. In dem ſtillen Pfarrhaus 
am Harz ſind ſchon eine ganze Reihe Poſener 
eingekehrt, und zu ſeiner Freude hat Pfarrer 
Büchner des öfteren Gelegenheit, auch bes auf 
Reifen alte heimattreue Poſener wiederzu⸗ 
ehen. 

Seinen Geburtstag verbringt der alte Herr 
nicht daheim, ſondern bei ſeinem Sohne, dem 
ebenfalls in Poſen gut bekannten Dr. Siegfried 
Büchner, der ſich in Itzehoe in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Liliencronſtraße 18, als Arzt niedergelaſſen 
hat, während ſein zweiter Sohn in Braunſchweig 
lebt. Zwei weitere Söhne hat Pfarrer Büchner 
im Kriege verloren. 

— — 


Organiſation. 

Zwei Bettler wollten trotz der ſchlechten Zeiten 
ihr Glück in einer großen Fabrit probieren. Der 
eine wartet vor dem Eingang, indes der andere 
es inzwiſchen durchſetzt, trotz des Widerſtändes des 
Büroperſonals, in das Allerheiligſte, ins Büro 
des Direktors, zu gelangen.“ a 

Der Direktor hört ihn ruhig an, drückt dann 
einen Stempel auf einen Zettel und ſagt zu dem 
Manne: „Damit gehen Sie jetzt zum Prokuriſten.“ 


— 


Der Prokuriſt ſieht das Papier an, drückt einen Met 


Stempel darauf und ſagt: „Damit gehen Sie zum 
Kaſſierer.“ e 

Der Kaſſierer ſieht es ſich an, drückt einen Stem⸗ 
pel darauf und ſagt: „Damit gehen Sie jetzt zum 
Portier.“ 

Der Portier ſieht das Schreiben an, packt den 
Bettler am Kragen und wirft ihn, ohne ein Wort 
zu ſagen, hinaus. 

Der Kollege draußen ruft erfreut: „Du warſt 
lange drin! Was haſt du bekommen?“ 

„Bekommen hab' ich nichts. Aber eine Orga: 
niſation haben die Leute — großartig!“ 

— — 


Gute Kartoffelernte in Polen. 


Dank des Regenwetters im Auguſt und Sep⸗ 
tember 1930 wird die diesjährige Kartoffelernte 
etwa 20 Broeznt beſſer ausfallen als im Vorjahr, 
— 2 en iſt die Qualität der Kartoffeln ein wenig 
ih eier Das durchſchnittliche Ernteergebnis 
en Morgen auf 120 bis 150 Itr. ges 
ſchaßt. Vorläufig wurde noch keine Ware expor⸗ 
tiert. Dagegen wurden verhältnismäßig große 
Mengen 9 5 1 0 9 8 nach der Schweiz expor⸗ 
tiert, ſo zum Beiſpiel betrug die Ausfuhr aus 
dem Bromberger Bezirk in den erſten Oktober⸗ 
tagen 204 Tonnen im Werte von 350 000 gran 


Uebrigens erfuhren die Preiſe für Kartoffelfloclen 


wird für einen 


_Pofener Tageblatt 


des Hilfsvereins deutſcher Frauen, Polen 


X Die Veröffentlichung der „Kirchlichen Nach⸗ 
richten für die Eoangeliſchen Poſens“ muß in 
dieſer Woche mit Rückſicht auf den geſetzlichen 
Feiertag „Allerheiligen“ am Sonnabend, 1. Jio- 
nember, bereits in der am Donnerstag nach⸗ 
mittag erſcheinenden Ausgabe des „Poſ. Tagebl.“ 
erfolgen. Wir bitten deshalb die Herren Geiſr⸗ 
lichen, dafür Sorge zu tragen, daß die „Kirch⸗ 
lichen Nachrichten“ ſpäteſtens Donnerstag, 
vormittags 11 Uhr, in unſeren Händen ſind. 

N Evangeliſch⸗kirchliche Wahlen. Am geſtri⸗ 
gen Sonntage fanden im Anſchluß an die Haupt⸗ 
gottesdienſte in der Lukas- und in der St. 
Matthäigemeinde Erneuerungs⸗ 
wahlen der kirchlichen Körperſchaf⸗ 
ten ſtatt. In der Lukasgemeinde wurden 
ſämtliche ausſcheidenden Mitglieder der kirchlichen 
Körperſchaften wiedergewählt, und zwar 
die Kirchenälteſten: Juſt, Rob. Pfeiffer 
und Trute; die Gemeinde vertreter: 
Bergemann, Buring, Foth, Illgen, Leſſer, Oſt⸗ 
wald, Pachulski, Regener und Schwarzkopf. In 
der St. Matthäigemeinde wurden wie⸗ 
dergewählt die Kirchenälteſten: Wal⸗ 
ter Kroll und Mönnig, ebenſo die Gemeinde⸗ 
vertreter: Gartmann, Lindner, Haaſe, Grie⸗ 
ger, Michel, Dopatka II, neugewählt wurden 
zu Gemeindevertretern Rogall und Kliem. 

X Scharlacherkrankungen treten feit einiger 
Zeit in Poſen bei Kindern in größerer Anzahl 
auf, nehmen jedoch, dank der ärztlichen Behand⸗ 
lung, im allgemeinen keinen tödlichen Verlauf. 
Scharlach iſt eine anſteckende Krankheit und kann 
ſowohl von Perſon zu Perſon, als auch durch von 
Kranken benutzte Gegenſtände, Bücher u. dgl. 
übertragen werden. Vor allem iſt die Schul⸗ 
jugend der Anſteckung am meiſten ausgeſetzt, und 
daher iſt es höchſte Pflicht aller Eltern, über den 
Geſundheitszuſtand ihrer Kinder zu wachen. 

X Verlängerung der Arbeitsloſenunterſtützung. 
Im Monitor Po 5 Nr. 243 i eine Verfügung 
des Miniſters für Arbeit und öffentliche Fürſorge 
datiert vom 3. Oktober 1930, . nach 
der pa die Arbeitsloſen, die bis zum 30. Novem⸗ 
ber d. J. einſchl. ihre Unterſtützung aus dem Ar⸗ 
beitsloſenfonds erſchöpft haben, der 17 wöchige 
Unterſtützungstermin verlängert 


wird. Zu den en für die dieſe Verlänge⸗ 
rung Gültigkeit hat, gehören die Wojewodſchaften 
Pofſen und Pommerellen. 


X Keine Einziehung der Militärſteuer in dieſem 
Jahre? Seinerzeit wurde für Perſonen, die voll⸗ 
kommen vom Militär freigekommen ſind, ſowie 
für Perſonen von einem beſtimmten Alter ab eine 
Steuer ein ir An Das Finanzminiſterium erlie 
ein Rundſchreiben, in dem angeordnet wird, da 
die Verſendung der bereits fertigen Zahlungsauf⸗ 
forderungen eingehalten werden ſoll. Es hat ſich 


nämlich herausgeſtellt, daß diefe Steuer vorwie⸗ 


end von ſolchen Perſonen gean It werden ſoll, 
ie infolge der Kriſe keine Beſchäftigung haben 
und die auf Koſten ihrer Verwandten leben. Die 
Eintreibung der Steuer erwies ſich deshalb als 
unausführbar, ſo daß nicht einmal die Verwal⸗ 
tungskoſten gedeckt werden konnten. Die Behörden 
bereiten aus dieſem Grunde eine Novelle dieſer 
Steuer vor. } 

X Die Geſchäftsſtellen der Nea Sejm⸗ und 
Senatsabgeordneten, des Wohlfahrtsdienſtes M hid 

aiy 
Leſzezynſkiego 3, (fe. Kaiſer⸗Ring) b eiben am 
Freita band Oktober, geſchloſſen. 

Verband Deutſcher Angeſtellter, Poſen. Auf 
die morgen, Dienstag, 8 2 abends in der Gras 
benloge ſtattfindende itgliederverſammlung 
ſeien die Mitglieder nochmals aufmerkſam ge⸗ 
ER Es wird um zahlreiches Erſcheinen ge- 

eten. \ e 

X Wirtſchaftskunde in den Schulen. In Er- 
kenntnis der Bedeutung der ökonomiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft für das öffentliche Leben plant das Kultus⸗ 
miniſterium die Einführung von Unterrichtsſtun⸗ 
den in Wirtſchaftskunde in allen Volks-, Mittel: 
und eu hand Das Lehrprogramm wird zurzeit 
vom Miniſterium ausgearbeitet, und zwar Jol 
es dem geiſtigen Niveau der Schüler angepaßt 
werden. ir Lehrer der Bolts- und Mittelſchulen 
SEEN urſe in Wirtſchaftskunde veranſtaltet 
werden. g 
XK Blutige Schlägerei. In der Nacht zum 
Sonntag iſt es nach einer Meldung des „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ im Jarockiſchen Saale zu einer 
Schlägerei gekommen, bei der fünf Teilneh⸗ 
mer erheblich verletzt wurden. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 28. Oktober: 6.50 Uhr und 18.37 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 1,44 F. gesen + 1,43 
eter am Sonntag und + 1,54 Meter am Sonn: 
abend früh. 

X > dienſt der Apotheken vom 25. Oktober 
bis 1. November. Altſtadt: Apteka Sapie⸗ 
2hnſta, Plac Sapiezynſki 1; Apteka ae Eſtu⸗ 
lapem, Plac Wolnosci 13; Apteka pod Zlotym 
Lwem, Stary Rynek 75; Apteka . 
ul. n Wie 76. — Lazarus: Apteka przy 

artu Wilſona, ul. Bu ocha 47. — ez i$: 

pteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22, Wilda: 
Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. — Stän⸗ 
digen Nachtdienſt haben: Solatſch⸗Apotheke, 
Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhaln (mit 
Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
— — .. ' —. 


Eingeſandt. 


Wenig empfehlenswertes Straßenpflaſter. 
Wer etwas Inkereſſantes ſehen will, der lenke 
ſeine ritte nach der aczynſkiſt 


ahren i war, 
en jetzt gründ 555 
Art aſphaltäh⸗ 
an. jeden: 


das 


Ein Steuerzahler. 


Beilage zu Tr 249 


Für Herbst und Winter 


empfehle ich in sehr grosser Auswahl und erst- 
klassigen Qualitäten: Damen-Wollstrümpfe, Herren- 
Sportstrümpfe, Kinderstrümpfe sowie Trikotagen. 


Neu aufgenommen: Handschuhel 


Spegial-Strumpt- 1 Place 
und Trlkolagen- | A Wolności 
geschäft J) 14. 


Nas Frauen und jungen Müttern ver⸗ 
hilft das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
zu geregelter Magen- und Darmtätigkeit. 


mittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwna, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
ara 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
ale St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 

M. 1. und 2. Es kommt ganz darauf an, 

ob Sie den Abſtand für die Wohnun 


88 geſtellt hat. Zu welchen Zwecken 
bſtandsſumme verwendet worden iſt, iſt 
ganz gleicht tig. Hat der 
rung geſtellt, ſo würde er 
wuchers julig gemacht haben. Wenn Sie aber 
den A 
Don 


dem Gie 
ahren eingelaſſen und bisher eiu er⸗ 
aben, können Sie ihn jetzt nicht einſeitig 


tel, das Kind auf drei Viertel pyres Beſitztums 
elegentlich einmal 


Wetterkalender 


der Poſener Wetterwarte für 
Montag, 27. Oktober. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur 8 Grad Celj. 
1 — 3 Sn i A 
en: emperatur 6, e 
2 Grad Celſ. Nlederſchlage 23 Millimeter. 2 


Wettervorausſage für Dienstag, den 28. Oktober 


= Berlin, 27. Oktober. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Langſame Beſſerung, aber 
kühl. — Für das 5117 Deutſchland: Im 
Südweſten und Süden ziemlich heiter, in Nord⸗ 
weſt⸗ und Mitteldeutſchland Beſſerung, im Oſten 
A Nachlaſſen der Regenfälle. Ueberall 


undfunkeche. 

Rundfunkprogramm für Dienstag, 28. Oktober. 
Posen. 7: Morgengymnaſtik. 7.15: Morgen- 
zeitung. 13: Zeitſignal. 13.05: Grammophonkonz. 
14: Börſen⸗ und Marktnotierungen 14.15: Landw. 
Berichte. 17.35: Bildfunk. 17.45—18.45: Gram⸗ 
mophonkonzert. 18.45: Beiprogramm. 20.05: 
Grammophon⸗Interme 10 20.30—22: Von Wars 
ſchau: Däniſcher Mur abend. 22.15—24: Tanz» 
muſit aus dem „Eſplanade“. 

Breslau⸗Gleiwitz. 


Lehrgan r pratti 
AR us. 


Uebertragung von n Aus dem großen 
Saale der Muſikhalle: Uraufführung: 90. Pfſalm 
„Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht“. 20.45: Von 


Königsberg: Feſtvortrag. 21.20: Von Köln: Volk 
muſiziert. 22: Schallplatten. 


Kino-Programm. 
Kino Essen Der Auf Gabbo. 
Kino Metropolis. Auf Saiten der Liebe. 
Kino Wilſong. Koſakenliebe. : 
Kino Renaiſſance. Der Südſee⸗Pirat. 


Kino Renaissanee, Foznaß ul. Kantaka 8-9 


Ab Heute, 27. d. Mis., wird in Poznan zum 
erſten Male ein Meeresfilm der neueſten Produktion 


mi m Der Südsee-Pirat n. 
In den Hauptrollen: motena gr nee 

Ein äußerst spannender — 
— ͤ—ſ ü ͤ — ——ͤæ¶[— man nn msn Er 

ve . 

Nervöſe Neuraitheniker 
die an Reizbarkeit. Willensſchwäche, Energieloſigkeit, 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven Hypochondrie, ner⸗ 
vöſen Herz⸗ und Magenſtörungen leiden, erhalten 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weile, Nervenleiden. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


Juchthähne Peking große Erpel 15 21 
Weiße Leghorn .. 10 21 und Enten. . 10, 
Gelbe gr. Orpington 12 „ Graue Khaki⸗Camp⸗ 
Node-Länder . „12 „[dellerpel. . .,. . 12 


Pulen { Bronze⸗Puten 18 zł 


Weiße Schneeputen 18 
hat abzugeben ? 
Dwör Pisarzowice, p. Makoszyce, pow. Kepno. 


| 


* 


* 
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Die Konzentration 


im deutschen Hypothekenbank wesen. 


Handels nachrichten. 


© Weitere Verhandlungen der Automobiliürma 
Saurer in Polen. Die schweizerische Automobilfirma 


Saurer, die soeben einen Lizenzvertrag über den Bau 
von Lastkraftwagen mit den Staatlichen Ingenieur- 


Werken n enen eee eee nt tzt d den Konzentrationsbestrebungen bezogen. Die hieraus entstandene Preussische Cen a 
; 5 f i % entgegengesetzt und den Konzentratio: 8 — 85 $: 4 
mit dem Warschauer Magistrat in Verhandlungen. die immer das Postulat der Notwendigkeit bode n- tralboden., und Pfandbrieibank ist jetzt einer der a) . N S 2 = 
den Ausbau des Autobusverkehrs in der polnischen ständiger, testverwurzelter Institute Knotenpunkte der weiteren Konzentration. Die Bank | 89, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1%" 21 00 — 
Hauptstadt bezwecken. Saurer bietet eine Anleihe entgegengehalten. Vor dem Kriege war deshalb das fusioniert mit der Preussischen und mit der Schle- 99% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zt) v. J. 1927 = er 
in Höhe von 3 Mill. Dollar an, von denen 600 000 Hypothekenbankwesen vollkommen dezentralisiert, eine sischen Boden-Kreditaktienbank; gleichzeitig wird die . eee erg Dy 5 555 az 
Doll: . kauf sS Zusammenfassung von Hypothekenbanken auch nur in Frankfurter Pfandbriefbank_ A.-G. durch die Frank- 85 n 1 u zu gr vun 
ollar zum Ankauf von Saurer-Autobussen, 1 800.000 | der losesten Form von Interessengemeinschaften hat | furter Hypothekenbank, die in die Gemeinschaftsgruppe | be Amortisaflons- ollarpfandbr 
Dollar zur Asphaltierung der Strassen, 450 000 Dollar | sich nirgends durchgesetzt. Erst in den Nachkriegs- | eintritt, übernommen; eine ‚dritte Fusion im Bereich 5 a Sman ne $ 8 
zur Errichtung von Werkstätten usw. verwendet wer- jahren führte das Konzentrationsbestreben zunächst | der Gemeinschaftsgruppe wird durch die Uebernahme 32% 3 —— dovo Mi) we 2 
den sollen. Die Verhandlunge d ärtig zur Bildung von Interessengemeinschaften; bedingt | der Norddeutschen Grundkreditbank in die Deutsche | 51,9, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 2 č 
} br A gen werden gegenwärtig | War das Bedürfnis nach Zusammenarbeit durch die Hypothekenbank Meiningen vollzogen. Die Gemein-] 4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat- (1000 Mk.) FRA 
in der Schweiz vom Vertreter des Magistrats Dom- | fortschreitende Geldentwertung und die daraus sich | schaitsgruppe wird in Zukunft sechs statt bisher acht | % U. 4% PosenerPr.-Obl.m. Stemo.(1000 Mk.) — — 
worunter die Centralbodenkredit 30 Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) | 33.506 — 


browski geführt. 


Märkte. A.-G. der Kern der „Gemeinschaftsgruppe deutscher n Gen 
Hypothekenbanken“, die bis 1923 weitere 6 Banken | wird nach dem „Wirtschaftsdienst“, Hamburg, auf Industrieaktien 
Getreide. Posen, 27. Oktober. Amtliche | aufnimmt. Diese Interessengemeinschaft ist eine Per. | etwa 2.9 Milliarden Rm. steigen und rund 45 Prozent k — 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan sonalunion mit Gewinngemeinschaft bei formaler | des gesamten Umlaufs der privaten Hypothekenbanken 27. 10 25. 10. 27. 10 25. 10 
Richtpreise: Selbständigkeit der einzelnen Firmen. Andere Ver- betragen; Kapital und Reserven nehmen von 123.0 auf | punk Polski 138 006 152.500 Hartwig C. = f 
Wei PERKEN: 9 bände aus den Inflationsjahren, wie die Deutsche nur etwa 160 Mill. Rm. zu. Ik Kw. Pot. Sr 1 2 8 
el zen . 23.25-25.00. |Centralbodenkredit-Vereinigung und die Arbeitsgemein-] Die Konzentration ist also eine Massnahme, die | BX. Przemy} =: — | Herzt.- Viktor: 5e vi 
Roggen e o 17.50 — 18.00 | schaft Süddeutscher Hypothekenbanken, haben nur nicht dem Zwang der Geschäftslage. sondern dem | Bk.Zw.Sp.Zar.| — — | Lloyd Bydg. — 2 
Mahlgerste . . e... e. e e 19.00-21.50 Kurze Zeit bestanden. Von Dauer war hingegen die in [planmässigen und weitsichtigen Bemühen um P. Bk. Handl. — [Luban — — 
Braug erste 25.00 — 27.00 der Bayrischen Vereinsbankgruppe entstandene Ge- eine Vereinheitlichung des übersetz- r — — Dr.RomanMay — EP 
Halen! aE n 17.00—19.00 meinschaft. Eine andere Interessengemeinschaft, die ten Emissionsapparats entsprungen ist. Das * T = etda A w 7 2 
Roggenmehl (65%) 8 28.50 von der Preussischen Piandbriefbank und der Roggen- Hypothekengeschäft ist den letzten Jahren ren- | BrowarGrodz. | — e 2 5 
. (650% 35 rentenbank gebildet worden war, ging 1927 in eine tabler gewesen als das kommerzielle Bankgeschäft. | Browar Krol. =] prötno = 2 
Weizenklei 7695557670 .50--45.50 | Fusion über, der 1929 die Uebernahme der Preussischen] Mit dem Stagnieren des Emissions- und Leihgeschäfts | Brzeski-Auto — — IP. Sp. Drzewns — — 
Weisen elle 12.00 13.00 Hypotheken-Aktienbank folgte. Diesen sporadischen | wird aber auch auf diesem Gebiet die Frage der] Cogiolski H. — — Sp. Stolarska | — — 
Veizenkleie (grob) . .« >. s'e e 14.00—15.00 |Zusammenschlüssen folgt 1930 eine ausgeprägte Kon- | Kostensenkung bei den Verkaufs- und Werbéspesen aoir, Rolnik = > hi! = — 
Roggenkl eie 10.50 —11.50 | zentrationswelle, die nach der DD-Bank-Fusion von] dringlicher werden. und zwar um so mehr, als sich | ikr za a — — Upis 10 — 2 
Räb samen . 45.00 47.00 f den Leitern dieser grössten deutschen Bank bewusst | seit Mitte Juli die Aussichten für das Emissions- 60 y e = a Bere: = 2 
Viktoriaerbsen . . b 28.00—33.00 ins Werk gesetzt wurde. geschäft wieder verschlechtert haben, Der Pfand- eat = 1 Tagen Mer = = 
Speisekartoffelnn . Fine Umbildung im System der Hypothekenbanken | briefindex der Frankfurter Zeitung ist seither von 
TEE N h r musste erwartet werden, weil eine Neuorien tie- | 102.50 auf 95.28 gesunken, der Absatz stockt in letzter Tendenz: behauptet. 
die Emission von 7prozentigen |; = Nacht age B = Angebot + = Gaschäft - — ohne Umr 


Gesamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne 
Umsatz. 


wk. Die Bodenkreditinstitute haben seit je 
Zusammenfassung durch Fusionen starken Widerstand 


ergebenden Schwierigkeiten. Im Jahre 1921 entsteht 
im Abkommen zwischen der Deutschen Hypotheken- 
bank Meiningen und der Preussischen Bodenkredit 


rung der von den Grossbanken abhän- 
gigen Hypothekenbanken nach der DD- 
Bankfusion unvermeidbar war. Im Februar 1930 wurde 
die Verschmelzung der Preussischen Pfandbriefbank 


jeher einer geleitet und bald hernach y \ i 
ratene Gothaer Grundkreditbank in diese Fusion ein- 


die in Schwierigkeiten 


Mitglieder zählen, 


| Handelszeitung des Posener Tageblatts 


ge- 


A.-G. nach der Grösse des Geschäftsumfanges an 


erster Stelle steht. Der Umlauf an Pfandbriefen 


Kommunalobligationen der neuen Gemeinschaftsgr 


Zeit völlig, und. an 


und 
uppe 


Werten kann vorläufig wohl nicht gedacht werden. 


Um so wichtiger ist es, 1 1 
briefen unter solch schwierigen Verhältnissen in 


dass die Emission von Pfand- 


den 


Dienstag, 28. Oktober 1930 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. } 
27 10 25. 10 


Notierungen n ’h, 
S staatliche Goldanleihe (100 G . -l.) 
5%, Konvertierungs-Anleihe (100 zt.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken) 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 


17.506] 45.304 


4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zi) 


800 Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 


Ll 


i ` 1 r, > 
r ˙ A em U LU SZ ²˙ w ̃ Qdx. ÿʒI ̃ ͤ [ DE a a a nr 


‚Berliner Börse. 


Danzig, 25. Oktober. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pid. 16, Weizen 125 Pid. 15.70, 
Roggen, neu 11.40, Braugerste, neu 14—16, Futter- 
gerste 12.25—13.50, Roggenkleie 7.50, Weizenkleie, 
grobe 9.75—10.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 10, Roggen 27, Gerste 27, Hafer 1, 
Hülsenfrüchte 11, Kleie und Oelkuchen 5, Saaten 1. 

Kattowitz. 24. Oktober. Kleinhandelspreise für 
1 kg loco Geschäft: Lebende Karpfen 4, Schleie 
lebend 5, Hechte tot 5.50, Seelachs tot 7. Aale lebend 
11, Seefische 2.60, grüne Heringe 1.20. Die Zufuhren 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Oktober. (R.) 
Trotzdem so gut wie keine Orders bei den Banken 
vorlagen, eröffnete die heutige Montagbörse in 
schwächerer Haltung. Kleinstes Angebot genügte bei 
vollkommen fehlender Aufnahmelust, um die Kurse bis 
zu 3 Prozent und für Spezialwerte bis zu 6 Prozent 
zu drücken. Der Ultimo macht sich bemerkbar, aug! 
der Geldmarkt zeigt steigende Tendenz, Tagesgeld 47 
bis 6%, vereinzelt noch 4 Prozent, die übrigen Sätze 
unverändert. Relativ schwach lagen Schifiahrtsaktien, 
Deutsch-Linoleum und Salz-Detfurth. Transradio lagen 
als Ausnahme 1 Prozent fester, auch Schles. Zement 
plus 2 Prozent. Nach den ersten Kursen weiter nach- 
gebend. 


mit der Preussischen Central-Bodenkredit A.-G. ein- Handen kräftiger Institute liegt. 


Die neue Verordnung 
über die Ausfuhrprämiierung von Getreide. 


Y Im Gesetzblatt vom 14. 10. 1930 Nr. 70 erschien | Die Zollrückvergütung erfolgt auf Grund von Ausfuhr- 
eine neue Verordnung über die Ausfuhrprämiierung | auittungen der zuständigen Zollbehörden, welche durch 
von Getreide und Getreideprodukten, welche in den | das Industrie- und Handelsministerium beglaubigt wur- 


wesentlichen Bestimmungen folgende Fassung hat. den. Die Ausfuhrprämienscheine lauten auf den In- 
RR haber und haben eine Gültigkeit von einem Monat 
Bei der Ausfuhr standardisiertem Getreide, 


vom: Tage der Ausstellung ab gerechnet. Die Ein- 
Mühlenprodukten und Malz, die im Inlande erzeugt 40 s eiu 


von 
lösung der Ausfuhrprämienscheine erfolgt durch die 


waren sehr reichlich, es mangelte jedoch an Zandern, ! wurden, we 
í £ ; „ $ rden die Zölle, welche für die aus dem Zollämter in Warschau, Posen und Lemberg. Di 
an Stelle dieser waren in der jetzigen Saison grüne | Auslande bezogenen Düngemittel, Hilismaterialien usw. | Exportorganisationen, welche die Ausgabe Hr Aus Terminpapiere, 
Heringe im Markt. Der Bedarf war nicht allzu gros- | bezahlt wurden, nach den nachstehenden Normen rück- fuhrprämienscheine vermitteln, sowie die Anträge auf Anfangskurse 12 Uhr mittags 
Tendenz fallend. vergütet: h nee ee ai ee ee 3 ue 2 - — 
\ $ Ar ördern, werden demnächst durch den Industrie- un . 10. 10. 27. 10. 25.10. 
. Beni 2: ‚Oktober. Obwohl 5 9 üd Wei dš 25 Handelsminister im Einvernehmen mit dem Finanz- o, R. Bahn aba Pr eee 43.00 — 
— ee r var es Beimischungsz wanges > gen u eizen 2, f minister im Monitor Polski bekannt gegeben werden. | 4.6. Verkehr 5875 | 60.00 | Hog. Elk.-Wk. 154.00 | 118.00 
y ıehl zu Weizenmehl bisher nicht erfolgt | für 100 kg Mehl Die Verordnung tritt am 1. 11. 1930 in Kraft und | Hamb. Amer. | 76.54 79.37 | H B — nr 
ist, machte sich an der Wochenschlussbörse eine Be- a) Vollmehl (ohne Kleieinhalt) = 12 21, ist bis auf Widerruf gültig; der Ablauf der Gültigkeit Hb.Sädam. .|,_— — — r 
re AEE D 8 ist b) anderes Mehl 3 = 9 zł, [muss mindestens 2 Monate vorher auf dem üblichen | ansa Lloyd. 5 715 — — Holzmann 80.00 | 82.00 
i ahnverladun = N L À “| 493.25 196 
ausreichend, während Waggonware wenig offeriert ist. ee oe ag Fee eher; — Ann 4850 | 107.60 Kal Ach. : 172.30 
Im Promptgeschäft waren die Preise etwa gehalten, A Dr — ta 8 1 30.50 2825 
ep e AN handeisrechtlichen Lieferungs- | änderten Preisen für den laufenden Bedarf umgesetzt.] Weizen: Oktober 235, Dezember 240—241, März 256 — DE. 120.00 | 121.75 re — — 
. e 1—2 Mark geltend. Hafer findet beim Konsum nur schleppend Unterkunft, | bis 257. Roggen: Dezember 169.—168.25.—169.25. März | Darmat. Bank | 158,50 | 160.00 | Mannesmann | 73.25 76.00 
8 ir s en ‚Proc tionsgebieten in grösse- | die Preise waren kaum behauptet. Gerste ruhig. 186.50—187. Hafer: Dezember 156.50, März 168.50. Dei 115.00 | 116.25 | Manst. Bergb. | 37.55 | 40.00 
n 1 ge Korn) N auf gestellt, angesichts des Berlin, 25. Oktober. Getreide und Oelsaaten | Fische. Lemberg. 24. Oktober. Marktpreise im | Disc“-Ges. . T ~p | Metallwaren 89.00 | 88.5) 
sc 2 h 995 Satzes und infolge der zumeist |für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen Kleinhandel für 1 kg in Zloty: Lebende Hechte 6, Dresdner Bk. 11400 116.00 | Nat. Auto- F. 12.2⁰ 
yo be riedigen 1 halten die Mühlen mit | 219—221, Roggen 146—148, Braugerste 184 bis 210, Karpfen 4, Hechte und Karpfen tot 2—4, lebende | Schulth. . — 130.00 | 186.00 en 7575 | 53,50 
uschaffungen zurück, so dass das Geschäft sich in | Futter- und Industriegerste 165—176, Hafer, neu 141 | Schleie 4, Bleie 4. A. E. G. 121.00 124.25 oa Kon 50.251 — 
ausserordentlich schleppenden Bahnen vollzieht. Am bis 152, Weizenmehl 26.75—34.75, Roggenmehl 23.50 — — an. — | 138.00 ame OP: 1880 m 
. Zu Verkaufsaufträge der Provinz | bis 26.50, Weizenkleie 7,25—7.75, Roggenkleie 6.75 bis Berl Msch-F. | 35.25 | — Phönix Bgbau | 67.00 = 
r, 5 ei ie ersten Notierungen 2%—4 Mark |7.25. Viktoriaerbsen 27—31, Futtererbsen 19—21, Pe- Warschauer Börse. B u IDEE > Rh.Braunkoi. | 180.50 | 143,75 
schwächer lauteten. Im Promptgeschäft waren Rück- |luschken 19-20, Ackerbohnen 17—18, Wicken 18.50% w Cop. Hisp. Am. | 283.00 | 285.50 | Rh. Elek. -W.| u T 
gänge um etwa 3 Mark zu verzeichnen. Das Weizen- | bis 20.50, Rapskuchen 9—9.50, Leinkuchen 14.60— 14.80 arschau, 25. Oktober. Im Privathandel wird | Charl. Wasser | 82.25 | 85.50 | Rh. Stahlwi. | 78,50 82,50 
mehlgeschäft hat sich trotz ermässigter Mühlen- | Trockenschnitzel 5—5.40, Soya-Schrot 12.40—13. Han- gezahlt: Dollar 8.94, Goldrubel 4.77—4.76%. Tscher- | Conti Caoutch. 131,50 | 133.25 | Riebeck. . — ug 
offerten nicht belebt. Roggenmehl wird zu unver-Idelsrechtliches Lieferungsgeschäft WO KOA Oar; 1 . 1323 116.75 ven eng 42825 2281 
. Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Ber- Dessanór Gas = 0 . . us 2 
un 212.38. Budapest 156.12, Danzig 178.37, Helsingiors | ZuBrdülen. e e Ne e | 13553 
22.45, Spanien 95.70, Kairo 44.46, Oslo 238.69, Riga |; Nobel | — -= Halske |173. 83.73 
2 a D 0 Slem. & è 174.541 
D er G etr e i d e e t 2 S t 171.79, Sofia 6.46, Tallinn 237.50, Montreal 8.92. cL Lief.-Ges. | 115.75 | 120.00 | Tietz, Leonn | 113,00 120.00 
xpor im ep em er 4 Fest verzinsliche Werte. ul, Licht u. 122.50 | 127.25 | Trausradio 12800 — 
V Nach ei lich . 142 eg 133.75 | 143,50 1 6875 7180 
Nach einem amtlichen Bericht des staatlichen änderte sich dies. Die i 1 volte 7.25 i000 esterogeln . | 133.50 | 132.0- 
5 welcher sich aui die Mitteilungen der fielen auf 5.15 bis 5.20 Se edieiher Gulden für Sep. Irn 1, Berie (47DA — ‚00 su | Ze Ai. 11570 1350 
ene ahi. die Peportian i a I . tenher Kerer an und auf 5.30 bis 5.35 für spätere Lie- | 6% Dollar-Anleibe 1919-20 (100 Doi) Fa E E 124.00 2912 | 39.00 
` . 2 m Getreidemarkte | ferungen. Polnischer Weizen konnte in kleinen Mengen | 10% leihe 3. g 25 
— 1 9 7 8 1 3 1930 folgendermassen veran- ni 5 0 775 abgesetzt werden. N Si Bae eee 100 sha es Wer abs Senad =. 9 20 
; wirkte au i Prämien- N Ablos. Dre j 50 
e Unterbringung polnischer Gerste der | 7% Stabil F rze 102.00 | \nlös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 6 4⁰ Bu 


Im September war die Tendenz auf dem ni 
Getreidemarkt bei grösseren ee nn Be 
sondere gegen Ende des Monats, allgemein schwach. 
Das Getreideangebot war erheblich grösser als die 
Nachfrage, so dass Verkäufe nur zu niedrigen Preisen 


zustande kamen. Dies bezieht sich insbesondere auf H res 
Gerste un d Welzen. In Hafer waren le dee en bisherigen Preisstand ungefähr halten Bas k Dyskont. her e Nafta 3 is 27.10 25 l. 
achfr: els nur minimaie Umsätze zu verzeich-| In Roggen- und Weizenmehl war der Ab- | Bk. Zacho ve Sa N ee 2 
ee en Yin ven Ursache der rückläufigen] satz im Berichtsmonat insofern erschwert, Pe Arge. Sp 00 1555 ae 5 —— E E 5 Pre a = 
1 a. 3 ee e eee der 1 e Yigg kein ausfuhrfähiger Mehl- a pa — 22.25 | gem rg 68.50 68.50 Nerds. Wolle: 6707 
n 5 Ä it |preis kalkuliert werden konnte. er = odrzejöw > 3 
Ne ee Dan . DIET | ER my, | = | = | Se ae, S le e KR | = | = 
> 3 5 ion Tonnen | mehl im Werte von 230 000 21 nach Frankreich, Bel- | Elektr. Dabr. | _ => f Ostrowi Sco | „ele <| = - | Sacusonworko = 
8 ae na Märkte gebracht; nach | gien und Italien exportiert. Die 3 1 — aus Dan s lekis ee = eig 46.00 Dt, Eisenhd. 46.00 2 R m 
e a a a a A 5 Er 
on- Handhabung in der Gewährun ien- — — Roh = 2 . 
770. undadi., Gezeriber Septinber des | anioi | = | = | Raana, ao bee | A 7 
i j r den Preis- | Vorjahres weist die diesjährige Septemb fuh uA 2 — hmeyor = 
rückgang verantwortlich gemacht. Es wurde im Se i i i Mae Yar Aiai 8 82 ea G rf 
Z rtl š p- | Mehl eine Steigerung auf. Die Erhöhung der Ausfuhr- — = 
tember in erster Linie Weizen und Gerste exportiert i i 9 2 I Zieleulowsx CE 
8 A 0 r ‚| prämien von.9 auf 12 zł hat die polnische - | Czersk E — ercio denz: 
3 Ane MER MORe un ea ee auf den ausländischen Nati ben ant Case — 37.00 — > 92 i en 
1 n konnte. | Aus dem Bromberger B Goslawice — — jabikow - Am urse. 
be 1291 Abnehmer in Deutschland und teilweise | 100 Tonnen ee eee 8 Michalöw re Ki Synäykss Z AEE 
auch in Holland. Das niedrige Preisniveau führt man |dinavischen und baltischen Ländern, in kleineren 8 ag HA kerned 108,56 | 7 
= er SAN len Mangel an Umlaufkapital und auf die | Mengen nach Belgien und Holland. Die Preise gingen wur pa ora 35.00 | dorbata 2 25; 1u. | 23. 1U [u bei 
x zur eiten zurück, günstige Kredite zu erhaltenz im Berichtsmonate um ca. 3 zł pro kg zurück I 2 N 2 e ur ie 
z urch 14755 den Mühlen der Getreideankauf auf] Der Absatz von Roggen- und We e Wysoka pe rei Pr an PER ren Tg en 121 17 14 140 
hälfte haben nee nen ee de ar mit Rücksicht auf die geringe Aufnahmefähigkeit | Drzewo T — rer — — 137 138. rer 25 
I 2 n 2 + > ag. P 5 
insbesondere in der Wojewodschaft Lublin zur Aus- . 5 8 Schwierigkeiten beim FEC ˙ A Mer Mag eig — 
F rst erschwert. So z. B. soll die Ausfuhr Tens Konstantinopel ==> = => a A BE 7 
Die Wirk d 5 r nach Deutschland infolge der erhöhten Zölle fast un- e London, — — — — | 20.353 | 20.408 | 20.375 20.1? 
RAN" Rück rkung der Ausiuhrprämien möglich geworden sein. Amtliche Devi New York | tata | 41993 | 41835 | 42018 
in sicht ant das niedrige Preisniveau sehr | Die diesjährige Ho pfen ern teist sowohl mengen- aaa F = 2 
I 6 ä W alf anoh qualitativ gegenüber dem. Vorjahre 25. 10 |25, 10 |24, 10 Amderlam ——— e | teaa | eaaa | 1092 
TE „il h stark zurückgegangen. Insgesamt - Geld | 8 then — = = —— 84 i 5.435 i 
11 e Piene von 26—26.50 zł pro 100 kg in den | monat 2000 Tonnen er, Wade ir T Penone Amsterdam, — — — — — a p . ee ee e e sA 
fh a ki ertagen. Etwas besser waren die | Gattungen 80—110 zł und für 2. Gattungen 40—60 21 per, ————— H Dee ie: en — 591.43 581562 2148 81.6% 
Ber lelklandische Absatzmarkt weist eine |270,50 ke gezahlt wurden. ‚Für den Export sind ins- ES ale — — — — — | 10.548 | 10305 | 1035 | 102! 
vollständige Stagnation auf. Zu Transaktiönen. kanı er rate ie oe ? Vorige Wi is chaftsjen eee Jugoslavien ee TAS 111. 11215 HA 
h  Ortenli A i ) irtscha — — i 7 > 24 
J // trel FEl | Bon Tort ee ee ee | Mian | mah 
N reits durch ausländis Pari E - N 
Da; ze ie stand N a Elevatoren keine Abnehmer. | Lubliner Hopfenmesse ee 1 . Prag — -- - - - —— er r Han * 
Be Far auf em — Apen 5 er Weizen, käufer klagen stark über den niedrigen Preisstand por E uE N Hnn = i a Da 1a 12255 Horn 1240 5 
yai and «exportiert | und behaupten sogar, dass die erzielten Preise unter | Scham — — — — senweiz — — — — — — | at.sa | 0154 i, B133 
Aut dem: d nde den Produktionskosten. bleiben. Man bezeichnet es | Bukarest 6 3037| 203 | zu | a, 
ür de None u ar 920 zahlte man als bedauerlich, dass der polnische Hopfen nicht direkt | Budapest — — — ig Spanien — — [ 15.20 43.30] 4510 55 
r 75 kg—5.50 |an den ausländischen Konsumenten verkauft wird.] Wien— — — — = — — — | 125.48 | 126.09 125. . 1170 
wicht von 77 kr = 9 holländische Gulden. Die Qe- De neri ) eine ganze Vermittlerkette (vor allem | Zürich — — — — — — — 172.73 12181 1720⁰ uudapest 2-22 223 1235 1442 1455 
à 3 . Die Zu- | Deutsche) passieren muss. Di -=-= x ; 
“2 1 de 575 At bei schwacher Tendenz minimal. | Polen aufe en ee *) Ueber London errechnet, Kairo er e e de 2831 on * — a 
Zusa n ak) eo ee 5 2 für die deutschen Brauereien bestimmt. Tendenz: uneinheitlich. re iieri Eae 92.12 92.30 te ws 
Zus f r 1 a- | welche kürzlich eine Boykottieru i i enn y 3 
marte Polen N . p =; en domi- | Ware beschlossen haben. Jedenfalls 16 e, peine Danziger Börse. Were . 25 = 
CCC 
$ : s en Teil des Preises dem deutschen Vermitt - | Dollarnot N P 5 ` 
ler über be en 5.15, Ztotynoten 57.68, Scheck London | Sämtliche Börsen- aeg ohne Gewählt 
w — 5 


niedrige Preisstand der dänischen Erzeugung hem- 
mend, so dass es zu keinen Transaktionen kam. 

Auf dem schwedischen Markt war deutsch- 
polnischer Roggen mit 11.70 Kronen notiert; Brau- 
gerste erfuhr eine unwesentliche Steigerung, während 


Russland hin, welche die polnischen Preise unterboten. | lassen muss 


Industrieaktien. 


industrieaktı n. 
Anfanzskurse 12 Uhr mittags. 


* 


die neue politiſche Ordnung 
in Brafilien. 


Neuyork, 27. Oktober, (R.) Wie „Aſſociated 
Brek“ aus Rio de Janeiro berichtet, kommt dort 
in den vorliegenden Nachrichten aus allen Teilen 
des Landes die Zuſtimmung der Bevölkerung zu 
der Uebernahme der Präſidentſchaft durch den 

täſidenten des Staates Rio Grande do Sul, 

etulio Vargas, zum Ausdruck. Wie verlautet, 
wird Vargas noch heute das Amt des Staats- 
präſidenten übernehmen. 


In Sao Paulo wurde bei den Straßenkämpfen, 
e am Freitag und Sonnabend vergangener 
oche ſtattfanden, erheblicher Schaden angerich— 
tet. Ein Gefängnis wurde vollſtändig demo: 
liert. Die Handelskammer richtete einen Auf- 
ruf an alle Banken und Geſchäftshäuſer, den iih- 
ichen Betrieb wieder aufzunehmen. 


Die Militärjunta in Rio de Janeiro hat be— 
teits die Entlaſſung der Reſerviſten angeordnet. 
Einer Meldung aus Pernambuco zufolge ift die 
Daſfenſtadt Bahia von der Nordarmee der Auf⸗ 
tändiſchen eingenommen worden. 


Die braſtlianiſche Darſtellung 
der Beſchießung der „Baden“. 


Neunorl, 27. Oktober, (R.) Die „Aſſociated 
teh“ berichtet aus Rio de Janeiro, es geben fos 
oh die Regierung wie auch die Preſſe ihrem 
N dauern über die folgenſchwere Beſchießung des 
eutſchen Dampfers Ausdruck. Die Jahl der 
odesopfer der Beſchießung beläuft ſich bisher auf 
indeſtens 27. Die braſilianiſche Regierung hat 
Nunmehr den Bericht des Hafenmeiſters von Rio 
e Janeiro ausgegeben. Danach ſeien alle Schiffs⸗ 
apitäne ſeit zwei Wochen angewieſen worden, bei 
bet Ausfahrt ihre Abſicht entweder durch Signale 
Stanntzugeben oder in nächſter Nähe des Forts 
anta Cruz vorbeizufahren. Nur unter dieſen 
edingungen ſei ihnen die Ausfahrt geſtattet ge⸗ 
i eſen. Das Fort habe überdies durch eine Signal- 
Magge angezeigt, daß der Hafen geſchloſſen fei. 
Der Kommandant W Santa Cruz erklärte, 
er Habe zunächſt zwei Warnungsſchüſſe abgegeben, 
und dann mit einem leichten Geſchütz lgart ge 
Hoffen, Alle diefe Schüſſe hätten in der Nähe 
yes Dampfers „Baden“ eingeſchlagen, doch habe 
— 1 Schiff daraufhin ſeine Geſchwindigkeit nur 
nieht. Hierauf habe er zwei ſchwere Granaten 
euern laſſen, um die „Baden“ zum Halten 
~ bringen. Auch dieſe Schüffe hätten den Damp: 
er nicht getroffen, wohl aber ein vom Fort Vigia 
Wigefcuerker Schuß, 
ampfers umlegte. 


der den Vordermaſt des 
Durch den herabſtürzenden 


Maſt ſeien dann viele Perſonen an Bord des 


Dampfers getötet und verletzt worden. Das braſi⸗ 
waniſche Außenminiſterium hat der deutſchen, der 
daniſchen und der polniſchen Geſandtſchaft das 
edauern der Regierung über den Zwiſchenfall 
um Ausdruck gebracht. Die Regierung läßt den 
erletzten jede Hilfe angedeihen. Die Zeitung 
Correio da Manha“ hat eine öffentliche Samm⸗ 
ung zugunſten der Hinterbliebenen der Opfer 
eingeleitet. 


4 
Sieg der braſilianiſchen Revolution. 
Waſhington Luiz Pereira, 
der Bundespräfident von Braſilien, deſſen Amts⸗ 
it am 15. November abläuft, hat unter dem 
En der revolutionären Bewegung feinen jos 


Aigen Rücktritt erklärt. Die Macht liegt jetzt 
in den Händen der ſiegreichen Militärjunta. 


* Poſener Tageblatt = 
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l auaa 
Die italieniſche Einkreiſung Südflawiens. 
(Zur Heirat des bulgariſchen Königs.) 
Mit der Vermählung des bulgariſchen Königs 
und der italieniſchen Königstochter tritt nun auch 
Bulgarien in den Ring, den Italien ſeit Jahren 
um Südſlawien ſchmiedet. Der italieniſche Na⸗ 
tionglismus beſtrebt, das Adrigtiſche Meer, deſſen 
Oſtküſte größtenteils Südſlawien gehört, in das 
„mare noſtro“, in ein italieniſches Binnenmeer, 
u verwandeln. Auf die kommende Auseinander⸗ 
ea mit Südflawien bereitet ſich Italien vor, 
indem es die Nachbarſtaaten Südſlawiens: Un⸗ 
arn, Albanien und ih Bulgarien, an ſeine 
ite zieht. Alle dieſe Staaten haben ſeit dem 
Weltkrieg Gebietsverluſte zu Gunſten Südſlawiens 
u beklagen und ſuchen ihrerſeits Hilfe bei der 
roßmacht Italien. Südſlawien ift wiederum der 
engſte Verbündete Frankreichs auf der Balkan⸗ 
halbinſel, und jo trägt der italieniſch⸗füdſlawiſche 
Gegenſatz zur jharfen Spannung zwiſchen Italien 
und Frankreich noch mehr bei. 


Auftuf 
zur Zeichnung und Sammlung 


für einen Wahlionds. 


Am 16, und 23. November 1930 finden 
die Wahlen für den Sejm und Senat ſtatt. 
Die Lage iſt gegenüber den letzten Wahlen 
im Jahre 1928 ſchwieriger geworden, da 
ſich die polniſchen Parteien blockieren 
wollen, aber ſie iſt trotzdem ausſichts reich, 
wenn wir wiederum alle Kräfte zuſammen⸗ 
nehmen. Dazu gehören auch Geldmittel, 
die trotz der Schwere der Zeiten aufgebracht 
werden müſſen, wenn wir auch die Aus: 
gaben nach Möglichkeit einſchränken wer⸗ 
den. Wenn aber jeder Deutſche, ob klein 
oder groß. arm oder reich, nach ſeinen 
Kräften gibt, ſchaffen wir es, jedoch dann 
nicht, wenn jeder auf den angeblich wohl: 
habenderen Nachbar verweiſt, denn wirk⸗ 
liche Ueberſchüſſe haben heute nur ver⸗ 
ſchwindend wenige Leute. Wer aber zu 
leben hat, muß auch für die Wahl etwas 
übrig haben. Die größeren Zahlungen er⸗ 
bitten wir auf das Konto „Wahlfonds“ 
bei einer der nachſtehenden Banken: 

Genoſſenſchaftsbank Poſen und Filiale 

Bromberg. 


Deutſche Volksbank Bromberg und Filialen 
in Wirſitz. Crone a. B. Schwetz, Culm, 
Graudenz und Neuſtadt. 


Bank für Handel und Gewerbe in Poſen, 
Bromberg und Inowroclaw. 


Danziger Privat-Attienbant, Filiale Poſen. 
Kreditverein Poſen. 


Weſtbank in Wollſtein, Neutomiſchel und 
Birnbaum. 


Liſſaer Vereinsbank, Liſſa. 
Vereinsbank Thorn. 
Dirſchauer Vereinsbank, Dirſchau. 
Bankverein Konitz. 
Bankverein Zempelburg. 
Soldauer Vereinsbank. 


deulſcher Hauptmahlausſchuß. 


Bezirkswahlausſchuß Poſen. 
Bezirkswahlausſchuß Netzegau. 
Bezirkswahlausſchuß Südpommerellen. 
Bezirtswahlausſchuß Nordpommerellen. 


bs 
seine Verbündeie 
Südslawien 


EEE 


die letzten Telegramme. 


Sieg der Sozialiſten im Staate 
Neu⸗Süd⸗Wales. 


idney, 27. Oktober. (R.) Die Wahlen für 
er — Verſammlung des Staates 
Su- Süd⸗Wales haben zu einem Siege der 
madialiſten geführt, die in einem Parla- 
1g tt von 90 Mitgliedern eine Mehrheit von 
m timmen haben werden, während fie im vori- 
t Parlament mit jems & i 
at waren. Der Führer der Sozialiſten von 
ter Süd- Wales, Lang, gehört, wie die Blät⸗ 
verſichern, der äußerſten Linken an. 
Schnee 
a tibar „ 27. Oktober. (R.) 
dor den an des Schwarzwaldes, der Ende 
ta iger W einjegte, hat am geftrigen Sonn: 
915 angehalten. r Feldberg meldet bei 
dal Grad unter Null auch für 3 morgen an⸗ 
tenden Schneeſall bei einer 
Zentimeter. 


8 
ER 


Der Schneefall 


timmen in der Mine || 


800 Meter herunter. Im Hochgebirge bis 
u. Bedcenberg bis Schreibe liest ahga m 
halber Meter Neuſchnee. 


Kein Spieltaſino in Deutſchland. 


Das Zoppoter Spielkaſino mit ſeinen großen 
Gewinnen und den erheblichen finanziellen Vor⸗ 
teilen, die es dem Freiſtaat Danzig einbringt, 
wird von vielen Bädern in Deutſchland mit gro⸗ 
jem Neid betrachtet. Man möchte gern folh eine 
ſtete Geldquelle auch im eigenen Bahr ale 
ßen, ohne zu bedenken, daß man ein Loch au reiih 
wenn man durch die Einrichtung einer Spielhölle 
auch ein Loch zuſtopfen möchte. Erfreullcherweiſe 
iſt darum die Forderung des allgemeinen deutſchen 
Bäderverbandes auf Wiedereinführung des Glücks⸗ 
ſpiels vom deutſchen Innenminiſterium abgelehnt 
worden. Die Einrichtung von Spielhöllen kann 
nicht zur finanziellen n e rai eines Volksver⸗ 
mögens beitragen, ſondern richtet auf ſittlichem 


chneehöhe bis zu Gebiete ſolchen Schaden an, daß er mit Geld nicht 
Die Schneedecke reicht bis au] wieder an wäre. 


——— — 


Über das Eiſenbahnunglück am Freitag berichtet 
die „Raw. Ztg.“ noch folgende Einzelheiten: 

Seit mehreren Monaten befährt ein Prüfungs- 
zug, ein langer mit ca. 5000 Tonnen beladener Zug, 
die hieſigen Strecken, um diefe auf ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Schnelligkeitsmöglichkeiten zu unter- 
ſuchen. Dieſer Zug wollte nun, feine Wagen riid- 
wärts drückend, ein neues Gleis befahren und ſich 
zu einer neuen Ausfahrt bereitſtellen. Dabei er⸗ 
eignete ſich der Zuſammenſtoß. Anſchließend an 
die Reviſionshalle ift der Maſchinenſchuppen, in dem 
gerade die D⸗Zugsmaſchine für den 11 Uhr⸗Zug 
nach Poſen ftand, Vor dieſer Maſchine war die 
Lokomotive des 7⸗Uhr⸗Perſonenzuges. Dieſe wollte 
gerade ausfahren, als die ſchwerbeladenen Wagen 
des Prüfungszuges ihr entgegenvrallten und fie 
und die dahinterſtehende Schnellzugslokomotive 
durch den Maſchinenſchuppen ſtießen. Hierdurch 
wurde die ziemlich dicke Mauer der Reviſionshalle 
durchbrochen. Beide Lokomotiven durchfuhren die 
[Halle in ihrer ganzen Länge und blieben erft ſtehen, 
nachdem auch die zweite Mauer zertrümmert war. 

Es iſt nicht auszudenken, welches 
Unglück eingetreten wäre, wenn dieſer 
Fall zur Zeit einer Paßkontrolle 
ſich zugetragen hätte. Denn gerade der Gang, in 


das Kawitſcher Eiſenbahnunglüc. 


dem fih die Paſſagiere während der Reviſion auf 
halten, war der Schauplatz des Unglücks. Der Raun 
für Leibesreviſionen, die Paßkontrolle, die Wechſel 
ſtube und auch der Raum für die zurückgehaltenen 
nicht verzollten Waren wurde vollſtändig zertrüm 
mert. Außer dieſen Schäden iſt die Perſonenzug 
maſchine zerſtört, die Eilzugmaſchine ſchwer ber 
ſchädigt und viele Wagen des Prüfungszuges zer- 
brochen. Auch die ſehr teuren Meßinſtrumente der 
Prüfungsmaſchine find ſchwer beſchädigt. Der ver 
letzte Heizer, Wladyſlaw Zakrzewſki, der 
am Freitag in das St. Joſefkrankenhaus eingeliefert 
wurde, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, 


Mix-Seife 


die beste, die billigste. 


Wojewodſchafl Polen. 


Ortsvereinsverſammlungen 
der Welage. 


Geſtern, Sonntag, fanden nachmittag um 2 Uhr 
in Reifen und um 5 Uhr in Liſſa Verſamm⸗ 
lungen der dortigen Ortsvereine der Welage ſtatt. 
Konnte infolge des ehr Wetters die Zahl 
der Beſucher auch nicht recht befriedigen, ſo brach⸗ 
ten doch alle Anweſenden den Ausführungen der 
Redner, Geſchäftsführer Netz und Zuchtwart 
Nickel das ebhafteſte Intereſſe, das zu ausge⸗ 
dehnten Ausſprachen führte; entgegen. Herr Netz 
ſprach in den Verſammlungen über die Einkom⸗ 
menſteuer und über Geſchäftliches. Bei letzterem 
wies er beſonders auf die Notwendigkeit des Be⸗ 
ſuches einer landwirtſchaftlichen Win: 
terſchule für die jungen Landwirte hin und 
betonte, daß bei einem zu geringen Beſuch die 
Weiterexiſtenzdieſer wichtigen Aus: 
bildungsſtätten gefährdet fei. Herr 
Nickel ſprach über: „Viehhaltung und ⸗fütterung 
unter Berückſichtigung der heutigen Marktlage“. 
Auf dieſen intereflanten, von reicher Sachkenntnis 

unenden Vortrag, der weiterhin am Sonnabend, 
g November, um 2 Uhr in Feuerſrein und 
um 5% Uhr in Punitz. am Sonntag, 2. Novem- 
ber, um 2 Uhr in Lindenſee und um 6 Uhr 
in Wulſch ſtattfindet, werden wir an anderer 
Stelle noch näher eingehen. —n. 

— — 


＋ Oſtrowo, 26. Oktober. Verhaftet. Der 
frühere Direktor des Getreideengrosgeſchäftes 
„Rolnit“, Kaufmann Mrowiüfſki, iſt heut 
morgen von Polizeiorganen verhaftet und in 
das Gerichtsge 2 4 8 worden. Er 
war bei einer hiverfammlung der Regie- 
rungspartei B. B., die am Freitag im Schützen⸗ 
hausſaal ſtattfand und von den Oppoſitionspar⸗ 
icien geſprengt wurde, als Redner in provokato⸗ 
riſcher iſe gegen die ee und Pilſudſki 
aufgetreten. Aufgelöſte Wahlver⸗ 
e Heute nachmittag 3 Uhr hatte 
die hieſige Ortsgruppe der Nationaldemokratie 
nach der Stadthalle eine Wahlverſammlung ein⸗ 
berufen, zu der weit über 1000 Perſonen erſchie⸗ 
nen waren. Als Redner trat der frühere Senats⸗ 
marſchall Trampeazynſki⸗Poſen auf, dem 
N Ovationen zuteil wurden. Die Poli⸗ 
zei erſchien in en. Aufgebot mit aufge⸗ 
pflanztem Bajonett und löſte die Verſammlung 
auf. Mai dem Bahnhof hatte fih eine über 200- 
öpfige ſtenſchenmenge eingefunden, die auf den 


früheren Senatsmarſchall bei ſeiner Abfahrt 
Hochrufe ausbrachte. — Rattengift legen! 
Der Magiſtrat hat für Dienstag, 28. d. Mts., 


nachmittags von 5—7 Uhr in ſämtlichen Gehöften 
die Auslegung von Rattengift angeordnet. 
Säumigen Hausbeſitzern droht eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Zloty. — Vorſicht mit 
Schußwaffen! In Krempa hat der 16jäh⸗ 
rige Karl Wegner, der mit einem geladenen Re⸗ 
volver hantierte, dem 15jährigen Franz Sojta 
eine ſchwere Kopfverletzung beigebracht. An dem 
Aufkommen des ins Kreiskrankenhaus Ueber⸗ 
führten wird gezweifelt. ; 

-+ Schildberg, 26. Oktober. Wegefperrung. 
Die Kreisaulie Antonin—Schildberg ijt wegen 
notwendiger Reparaturen N tlich bis zum 
1, Dezember d. J. für den Automobil» und 
ſchweren Laſtfuhrwerkverkehr geſperrt. 

„Reichtal, 26. Oktober. Maul beerbäume. 
Die ſtaatliche Oberförſterei Rychthal verkauft in 
Die ie gegen 6000 Stück Maulbeerpflanzen. 
Die Pflanzen ſind bis zu einem Meter hoch, 
Das Feſt der Gol⸗ 
denen Hochzeit beging 7 Sonntag, das 
Landwirt Auguſt Kaſtlerſche Ehepaar. 

ý Zirke, 26. Oktober. Goldene Hochzeit. 
Am geſtrigen Sonnabend beging das Adolf 
Sec.. Ehepaar das Feſt der Goldenen 

zeit. 


Bommerellen. 
Mord oder Selbftmord ? 


1. Tuchel, 26, Oktober. Freitag erſchien im Poli 
zeibüro der Hausbeſitzer G w iazdala und mel⸗ 
dete, daß ſich ſeine 26jährige Ehefrau, eine geborene 
Szatkowſta, nachts erhängt habe. G. teilte im 
Verhör weiter mit, daß, als das kleine Kind nachts 
geſchrien habe, er Licht gemacht und hierbei ſeiner 
Frau zugerufen habe, ſie ſolle das Kind beruhigen, 
doch mußte er feſtſtellen, daß die Frau das Bett 
verlaſſen hatte. Verwundert habe er im Zimmer 
umhergeblickt und habe dann mit Grauſen geſehen, 
daß ſich ſeine Frau mit einer Schnur an der Angel 
der Zimmertür erhängt habe. Gwiaz dal a 
wurde einſtweilen in Haft genommen. Die 
gerichtliche Unterſuchung wird feſtſtellen, ob Selbſt⸗ 
mord vorliegt oder ein Verbrechen, wie ein um⸗ 
laufendes Gerücht behauptet. Bekannt iſt allge- 
mein, daß die Gwiazdalaſche Ehe alles andere 
als glücklich war. 


t Reijen, 26. Oktober. 


Mordanſchlag in der Kirche. 


Selbſt im Gotteshauje ijt man ſeines Lebens 
nicht ſicher. 

Eine kaum ſaßbare Tat wurde Donnerstag 
gegen Mittag in der Pfarrkirche von Lö⸗ 
bau verübt. Als die aus Bromberg dort zu Be⸗ 
ſuch weilende 57jährige Frau Klementyna Ka: 
walſta ihre Andacht verrichtete, ſchlug ihr je: 
mand mit einem Stück Brett dreimal 
über den Kopf. Die Bedauernswerte erlitt 
dabei ſchmere Verletzungen und mußte 
ſofort in das St. Joſefs⸗Spital geſchafft werden 
Als Täter ermittelte die Polizei den erſt 17 Jahre 
alten Franciſzek Pruſakowſki aus Löbau, 
der ſich ſchuldig bekannte. 

t Konitz, 26. Oktober. Ausgeliefert mur: 
den von Deutſchland den A Behörden die 
Brüder Fuchs aus dem N 3 

eit die 


worden. 
— — 


verurteilte Banknotenfälicher. 
em. Poſen, 25. Oktober 

Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatten jiġ geſtern zwei Falſchmünzer zu verant- 
worten. 

Es waren dies der Schriftſetzer Pieſowocki 
und der Bürogehilfe Edmund Schneider. P. 
arbeitete früher in einer Poſener Druckerei, wo 
er im März d. Is. Br e wurde. 

Wie der Angeklagte P. vor Gericht behauptet, 
führten ihn die Arbeitsloſigkeit und große Not 
euf die ſchiefe Bahn. Als er eines Tages auf dem 
Alten Markt ſpazieren ging, traf er feinen Freund 
Schneider, welchem er ſeine Not klagte. Die⸗ 
br nutzte feine fatale Situation aus und übergab 

ieſowocki eine Hundertzlotynote mit der Bitte, 
15 ihn ein Billett aus dem Kino Apollo zu 

olen. 

Als Pieſowocki mit dem Billett wiederkam und 
Schneider die Reſtſumme übergab, ſchenkte dieſer 
ihm 20 Zloty. Nun begaben ſich die beiden An⸗ 
* nach einem Lokal in der St. Martin⸗ 
traje. Dort tler Schneider wiederum aus 
der Taſche eine falſche Hundertzlotynote, welche 
jedoch der Kellner ſofort als falſch erkannte. Es 
gelang beiden, aus dem Lokal zu fliehen. 

Unterwegs trafen ſie in der Marſchall⸗Fochſtr. 
ein unbekanntes Junges Mädchen, traten an die⸗ 
ſes heran mit der Bitte, ihnen eine Flaſche Wein 
und eine Tafel Schokolade zu kaufen, und gaben 
ihr eine falſche Note, welche der Wirt des Lokals 
ſofort als falſch erkannte. 8 

Bei dieſer Gelegenheit wurden beide feſtgenom⸗ 
men. Eine ſofort vorgenommene Hausſuchung 
förderte bei dem Angeklagten P. eine 20 3tr. 
ſchwere Maſchine, allerlei Kliſchees und 10 falſche 
e eee zu Tage. Nach längerem 

eugnen ins Kreuzverhör genommen, gab P. die 
Tat zu und widerrief ſeine erſten Ausſagen. Der 
Folſch Angeklagte erklärte auf Befragen von der 

alſchmünzerei nichts gewußt zu haben. 

Der Staatsanwalt beantragte für jeden der An⸗ 
geklagten 3 Jahre guhtheus. Nach längerer Be⸗ 
rotung verurteilte das Gericht beide zu je 1 Jahre 
Gefängnis, mit Rückſicht darauf, daß die Pieſo⸗ 
wockiſche Familie ſi masana in großer Not be; 
funden habe. Der Staatsanwalt legte ſofort Be: 
rufung ein. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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ofen, Swierzynierka 6. 


Die Frau von heute 
kennt Kopfschmerzen nur 
noch für Augenblicke, 
Tempo unserer Zeit 
unausbleiblichen Kopf- 
schmerzen ein, nimmt sie 
hurtig ihre 1—2 echien 
Aspirin-Tableiten, um 
bald danach von ihrer lä- 
stigenQual befreit zu sein. 


Es gibt nur ein 


ASPIRIN 


— * 

Sport und Spiel. 

Internat. Ringkampfturnier. 
Am Freitag kämpften die beiden Schwerge⸗ 
wichte Karſch und Wolke unentſchieden. Im Ent- 
ſcheidungskampf wurde Equatore durch Pinecki 
nach 18 Minuten im Doppelnelſon geworfen; 
Krauß brauchte nur 2 Minuten, um durch einen 
Ueberwurf den überrumpelten Willing zu erledi⸗ 
gen. Der techniſch vorzügliche Badurſki warf den 
ebenfalls guten Zytki nach 18 Minuten durch 
Untergriff. Kley legte ſeinen Gegner Hanſen 


nach 21 Minuten durch Ueberrollen nach ſchönem 
Kampfe. = 

Am Sonnabend verliefen die Kämpfe Pinecki— 
Krauß, Kley Wolke und Badurſki— Willing un- 
entſchieden. Karſch legte Hanſen nach 24 Minuten 
durch Ueberwerfen aus dem Stand; wegen rohen 


*Poſener Tageblatt *. 


Kämpfens wurde er mit 50 Zloty Buße belegt. 
Kaempfer legte Zytfi nach 14 Minuten in techniſch 
ſchönem Kampfe auf beide Schultern. 

Am Sonntag kämpfte Wolke gegen den neu 
eintretenden Argentinier Fehringer unentſchie⸗ 
den; dasſelbe Reſultat erzielte der ſehr geſchickte 
Badurjfi gegen Krauß. Kley legte Egquatore 
nach 15 Minuten durch Ueberwerfen im Doppel⸗ 
nelſon. Kämpfer warf Hanſen nach 16 Minuten 
durch Untergriff; Le Favre ſiegte über den an- 
griffsluſtigen, flinken Saſorſki nach 22 Minuten 
ebenfalls durch Untergriff. 

„Die drei letzten Treffen waren Entſcheidungs⸗ 
kämpfe. S. 
Zwei Spiele — zwei Ueberraſchungen. 
„Die geſtern in Lodz ausgetragenen Fußball⸗ 
kämpfe um den Pokal des „Kurjer Lödzki“ und 
die moraliſche Meiſterſchaft von Lodz brachten 
zwei Ueberraſchungen: der Benjamin der Liga, 


L. T. S. G., wurde von W. K. S. 2:0, 
von den Touriſten 4:2 geſchlagen. 
* 


Das Spiel zwiſchen dem Ligameiſter Warta 
und der Pofener Legja konnte wegen des ſchlech⸗ 
ten Wetters nicht ſtattfinden. 
Kraft auer Städteſpiele. 
Eine Krakauer Elf ſpielte in Preßburg 
unentſchieden 2:2, während eine weitere Elf von 
Warſchau 4:2 geſchlagen wyrde. 


A. K. S. peiste ſich in vorzüglicher Form im 
Aufitiegsipiel gegen Wawel, der 6:0 das Nach⸗ 
ſehen hatte. — Das Spiel Schleſien Lemberg 
brachte einen 2:21 ⸗Sieg der erſteren Mann: 

aft, für die Goerlitz und Lamuzik die Tore 

oſſen. — Czarni ſchlugen 1 ai im Geſell⸗ 
ee wiel 2:1. — B. W. S. V. —Hakoah 5:1 


s. | Hoher Sieg und knappe Niederlage 
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8 erfolgt 
] x N wdasc.:$SIeflan Schaefer ® Sntrourf hr 
OZNAN ; 8 Ausfü $ 
ul. Nowa 1. ROZ) 31-69 Ul.27.Grudnia%, f% „ 4 
von T 
Hüte sowie alle Herrenartikel in grosser Auswahl! |% 
Monhn- und ğ 
F Wirtschaftsbauten $ 
/ in > 
. Stadt und Sand % 
| f durch y 
Heute nachmittag 4½ Uhr entschlief nach langem, E. 1D. Quische 
mit Geduld ertragenem, schwerem Leiden unser lieber Ù Grodzisk-Poznan363 
Bruder, Schwager und Onkel 4 (früh. Gratz- Posen) 
— 


Emil Kumke 


im Alter von 66 Jahren. 


à 


Ertl. * * 

al Klabierunterricht 
auß. d. Hauſe. Off. u. 1577 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z 
o. o. Poznan, Zwierzynieckab. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Albert Kumke 


Mittenwald, den 26. Oktober 1930 


Gut . 
erhalt. Klavier 
deutſch. Fabr. Irmler, ſof. 
zu verk. Nachfr. u. 1570 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. d. Mts., 
nachm. 2½ Uhr in Mittenwald vom Trauerhause aus statt. 


i eoa DE aene Montblanc- 
Stossfüller ist da! Sie haben doch eis 
Geschenk zu machen! 


Wenn Sie einem He- 


Genau wie Mensch eine ge- G ben Freunt; er 
trennte N Luft- und Spei- Bekannten 
seröhre 10 sitzt auch das zeigen wollen, Sie 


restlos modern 
denken, und in 


Tropfen und immer 
solortiges Anschreiben! 


Füllhalter-Typ 
1931! 


Ein Stoss — er ist gefüllt! ` 
Vier Weltpatente angemeldet. 


60.— 76.—97.— 


Gutschein Nr. 2 


Sie werden von seinen Vor- 
zügen begeistert sein. 
Montblane - Meisterstück 
4810 mit Garantie 


aufLebensdauer. 12 


zur Teilnahme am großen 


sind insgesamt! 
e ortho- 
r: graph Fehler 
Sammeln Sie diesen Gutschein zusammen mit dem Resultat der noch folgenden Inserate 


(Nr. 3-9), Alle näheren Bedingungen sowie den vorhergehenden Gutschei 
Sie kostenlos in jedem guten Spezial- und — — erg ke 


Der menschliche Körper braucht J O D 
Benutzen Sie daher die beliebte Zahnpaste 


Polski, P.K.O. und 


Mi 205 nicht. 9 
GJ * * 
fiſtlich sein 
mit einem fröhlichen, guten 
Meuſchen zu wandern in 
Freud und Leid? Gleiches 
empfinden, erſtreben, ver⸗ 
trauen, ein trautes Neſtchen 
ſich bauen voll Friede, Sonne 
und Glück? 
Herren m. gleich. Anſchau⸗ 
ungen, v. 30 F. ab, evgl.,groß, 
mögen ſchreiben u. 1585 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— b 


Fugliſch l. gront 


erteilt M. Dolgow. 
Poznań, ul. 3 Maja 5 
bei Bernſtein. 


Leder- 
Handsehuhe 


tür Damen u. Herren 


Herrenartikel 


H.Seeliger 
Poznaä,sw.Marein 


— — ͤ GHnů¹Ʒ — 
Bei Deutſchen ſucht kinder⸗ 
loſes deutſches Ehepaar 
2 14 98 
1—2möbl. Zimmer 
u. Küchenben. in güt. Haufe. 


Preis off. unt. 1578 a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


Poznaß. Auierzuniecla 6. 
Möbl. Jimmer 
a 


1. Et. od. rt. v. Herrn 
geſucht. Off. unter 1580 
an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
z. o., Poznan, Zwierzyn. 6 


Unmöblierles 
immer 


nahe Stadtzentrum, mögl. 
mit Telephonmitbenutzung, 
als Büro zu mieten geſucht. 
Angeb. unt. 1582 an Ann. 

Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— mm —— 


Kasse und Guthaben bei Bank 


JOD-KALIKLORA! 


Beim Einkauf einer Tube ein feines Mundspülglas gratis 
Aerztlich empfohlen! 


ROH-BILANZ 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna 
per 30. September 1930. 


Bank Go- 


spodarstwa Krajowego . . . 527406,20 
FOLUME ASA, ae ehren oi s ToN 48 596,09 
Eigene Wertpapiere: 

a) Staatsanleihen 36 347,81 

b) Pfandbriefe und 

Obligationen . . 123 386,13 

c) Aktien . 248 201,72 407 935,66 
Beteiligungen . 452 937,37 
Inländische Banken 158 994,— 
Ausländische Banken 307 959,50 
Diskontierte Wechsel. . . 4810 608,81 
Protestierte Wechsel 22868 894,99 

Debitoren: 

a) gedeckte . . 9 579 114,29 

b) ungedeckte. . 1 602 140,39 11 181 254,68 
Immobilien‘ n 82 686,— 
Verschiedene Rechnungen 37 245,30 
Kosten, Kursdifferenzenu.dergl. 813 542,68 
o EN A 711 810,67 

19 809 871,95 
Erteilte Bürgschaften 422 592,50 
Eo 213585258 
22 367 817,03 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna 


Zusehneldekurse 


ſowie Schneiderei nach den 
neueſten Modellen erteilt 
praktiſch in kürzeſter Zeit. 
Strojna, Grunwaldzka5. 


Beinht z. 1. Novbr. 


evangel., ehrl., zuverläſſiges 


Kubenmüdchen. 


welches im Nähen, Plätten 
und Servieren bewand. iſt. 
Ang. mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsforder. u. 1558 
an Annoncen =» Expedition 
Kosmos Sp. z o. o., Bozuan, 
wierzyniecka 6. 


Suche zum 1. Nov. 1930 
Lehrstelle 
als Verkäuferin. 


Offerten unter 1583 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. zo. 
v. „Poznan, Zwierzyniecka 6. 


d 
nee Frau 


ſucht Waſchſtellen. Baer, 
Poznan, Zöramia 10. 


Deulſcher Fachoffizier 


(Pion.),ſucht z. Einarbeitung 
ohne Gehalts zahlung 


Vertrauens ſtellung 


auf gr. Rittergut. Beding.: 
2-3 Zimm.⸗Wohn., Deputat 
für 3 Köpfe. Offert. unter 
1581 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Müllermeiſter 


mit beendigter Müllerſchule, 
ledig, gut. Kaufmann, ſucht 
Stellung als Obermüller. 
Untermüller, ſelbſtän⸗ 
diger od. als Geſchäfts⸗ 
führer. H. Szymański, 
Nyszewo pow. Goscieszyn 
f. Trzemeszna. 


Alavier f 

ff. u. 1511 
an Ann. ⸗Exped. Kosmos 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ueberall erhältlich ! 


$ 


Das Reſultat des Zweifrontenkampfes wirt 
in Krakauer Sportkreiſen als „ungünſtig“ be 
zeichnet, da Polen gerade in Prag, das eine groß 
propagandiſtiſche Bedeutung habe, hätte ſiegeß 
müſſen. Es verlor dort bei ſchlechtem Wetten 
das die Zahl der Zuſchauer ſtark dezimierte, 2:1. 
Bis zur Pauſe ſtand die Partie gleich. Das 
einzige Tor ſchoß in der zehnten Minute Kiſie⸗ 
linſti, der für Pazurek ſpielte. In Warſchau 
iegten die Polen über die Letten vor 12 000 Zu⸗ 
chauern überlegen 6:0 (3 70). Drei Tore ſchoß 
allein Nawrot. 

Beide Spiele wurden von Deutſchen ausge⸗ 
zeichnet geſchiedsrichtert. In Prag fungierte 
Herr Fuchs aus Leipzig, in Warſchau Herr Bir 
lem aus Berlin. 


e 


Passiva. 


Aktienkapital 
Reserven 
Einlagen: 
a) befristete . . 
b) unbefristete 
Konto-Korrent-Kreditoren . . . 


Inkasso-Verpflichtungen ~ 
Rediskontierte Wechsel 


ß 


8 479 029,09 2 
1832 199,68 10 311 228,77 
3217 105,28 

29 821,34 
1110 371,14 


Inländische Banken 188 649,50 
Ausländische Banken 487 520,14 
Hypotheken- Gläubiger 2268,50 
Verschiedene Rechnungen 695 638,75 
Zinsen, Provisionen und ver- 

schiedene Gewinne 1 258 657,91 
Pilsen nr a er 711 810,67 


19 809 871,9 


— — 
Bürgschaftsverpflichtungen 422 592,0 
H 2 . . 42135525 


22 367 817,03 
—— 


UME NICHT! 


SAUME NICHT, 


und verschlafe nicht Dein Glück! 


Bestelle sofort 
ein Glückslos 


bei der glücklichsten Kollektur 


Oxu Rillert 


Poznan, św. Marein 19. 


Du erhältst es sofort und brauchst 
es erst nach Empfang zu bezahlen. 


Preise: Los 10.—, Y2Los 20. '/ıL0s40.—l. 
Hauptgewinn: 


1 Million Zl. u. 23 Prämien. 


ee Fordere einen Gratisplan an. 66 


Deutſche 
Wählerverſammlungen 


Die deutſche Wählerverſammlung für Neu, 
tomiſchel findet im Saale des Herrn Will 
Hoedt in Przylek am Donnerstag, dem 30. OF 
tober d. 38., um 13 Uhr und nicht um 10 Uhr, 
und die Wählerverſammlung für Satopy finde! 
im Saale des Herrn Wilhelm Rauſch am 
Donnerstag, dem 30. Oktober d. Js, um 10 Ah. 
und nicht um 14 Uhr ſtatt. 


Deutſcher Wahlausſchuß Poje 


Zum 1. November nit 


24jähriger . 
Landwirtssohn einige Wochen 
sucht Stellung 


, Sucht Stellung | Säuglingsschwesle: 


unter A. M. 1584 an die geſucht. Re, 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 30. | Frau Paſtor Weiß. Seng 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. z. Zt. Poznan, Diakonie” 


